
»

Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei Uri  HauS gebracht, durch die
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Anzeigen.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . so.

_ Wes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite » .

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis März 1896 (4 . Rat«)

Heute Zahlungstermin für die außerhalb des
Stadtberiugs wohnenden Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 29. Februar 1896.
313 Die Stadtkasse.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Die Stadt Wiesbaden ist für die Jnvaliditäts - und

Altersversicherung in vier Vertrauensmänner-Bezirke ein-
gethcilt und zwar:

I. Bezirk : begrenzt von der Nicolasstraße, Bahn-
hofstraße, Marktstraße, Kirchgasse und Moritzstraße ent-
lang der Biebricher Chaussee, die genannten Straßen
sömmtlich inbegriffen.

N.' Bezirk : begrenzt von der Moritzstraße, Kirch
gasse(ausschließlich), Emserstraße, Michelsberg und Walk¬
mühlstraße lletztere3 einschließlich).

III. Bezirk : begrenzt von der Walkmühlstraße,
Emserstraße, Michelsberg (ausschließlich), Langgasse,
Taunusstraße und Sonnenbergerstraße(letztere3 ein¬
schließlich).

IV. Bezirk : begrenzt von der Sonnenberger¬
straße, Taunusstraße, Langgasse, Marktstraße, Bahnhof¬
straße, Nicolasstraße, jedoch ausschließlich dieses Straßen¬
zuges.

Als Vertrauensmänner und Ersatzmänner
sind von dem Vorstände der Jnvaliditäts- und Alters'
Versicherungs-Anstalt Hessen-Nassau zu Cassel bestellt:

Für den I . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a) Moritz Kleber, Tünchermeister, Adelhaidstraße 10,
Vertrauensmann,

b) Heinrich Altmann, Rentner, Goethestraße 12,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a)  Jakob Schmidt, Fabrikaufseher, Faulbrunnenstr. 3,

Vertrauensmann,
b) August Kilian, Büreaugehilfe, Cansteinsberg 2,

Ersatzmann.
Für den II . Bezirk:

1. Arbeitgeber.
a) Karl Fill, Schreinermeister, Moritzstraße 66, Ver¬

trauensmann,
b) Heinrich Wilhelm Thon, Landwirth, Schwalbacher

straße 39, Ersatzmann.
2. Versicherte.

a) Rudolf Weber» Buchbindergehülfe, Bertramstr. 11,
Vertrauensmann,

b) Fritz Reichert, Pflastergehülfe, Karlstraßr 39,
Ersatzmann.

Für den III . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a)  Wilhelm Unverzagt, Kaufmann, Langgasse 30,
Vertrauensmann,

b) Philipp Rückert, Fuhrunternehmer, Adlerstr. 53,
Ersatzmann.

' 2. Versicherte.
a)  Adolf Schmidt, Schreinergehülfe, Feldstraßr 20,

Vertrauensmann,
b) Anton Seidel, Schreinergehülfe, Frankenstr. 19,

Ersatzmann.
Für den IV. Bezirk:

1. Arbeitgeber.
a) Christian Jstel, Kaufmann, Webergasse 16, Ver

trauensmann,

Freitag , den 28 . Februar 1896.

)ans Volk, Schuhfabrikant, kl. Burgstraße ö,"
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Wilhelm Thormöhlen, Schreinergehülfe, Ober-

franksurterstraße, Gärtnerei Scheden, Vertrauens-

b) Wilhelm Wittmann, Schriftsetzer, L-chulberg 9,
Ersatzmann.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
, Der Magistrat,
Abtheilung für Jnvaliditäts- und Altersversicherung:

>364 Mangold.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die V or

bereitungs - und höhere Töchterschule (Stift¬
straße), sowie in die untersten Klassen der
neuen Mittelschule  nimmt der Unterzeichnete vom
24. bis zum 29. d. M. täglich von 11—12 Uhr und
Mittwoch, den 26. d. M., auch Nachmittags von 3 bis
5 Uhr im Schulgebäude(Stiftstraße 30, Zimmer Nr. 23)
entgegen. . „„ c, „ .

Dabei sind Geburts- und Impfschein für dre Auf¬
nahme in die untersten Klassen, der Impfschein und das
letzte Schulzeugniß für die anderen Klassen vorzulegen.
Das Schulgeld beträgt für alle Klassen der höheren
Töchterschule und der Vorbereitungsschule 96 Mark, für
die Unterklassen der Mittelschule 30 Mark, mit Er¬
mäßigung auf '/« des Schulgeldes für das zweite und
7  desselben für das dritte Kind aus derselben Familie;
Schüler und Schülerinnen, deren Eltern auswärts
wohnen, haben 33V-, % Zuschlag zum Schulgeld zu
entrichten. „

Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen nicht
auf einen späteren Termin zu verschieben, weil es für
die Schulverwaltung von größter Wichtigkeit ist, in diesem
Jahre möglichst früh einen sicheren Ueberblick über die
Frequenz der Klassen zn erlangen. Der Termin der
Aufnahmeprüfungwird später bekannt gemacht; der
Unterzeichnete ertheilt gern jede gewünschte Auskunft.

Der Dirigent:
359 Jung,  Hauptlehrer

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahlzeit der Schiedsmänner für den

1. 2 und 4. Bezirk und der Schiedömann-Stellvertreter
für den 2. und 4. Bezirk am 21. Februar d. I . und
des Schiedsmann-Stellvertreters für den 3. Bezirk am
25. März d. I . abläuft, so hat die Stadtverordneten-
Versammlung die folgenden Herren wieder- bezw. neu¬
gewählt: . . . , co - ,
Rentner C. Hensel zum SchiedSmann für den 1. Bezirk,

„ A. Otto „ h » " ?
Kaufmann C. Spitz „ „ » » '*
Rentner I . Drrßler, Schiedsmann-Stellvertreter für den

» 2. Bezirk,
HotelbesitzerH. Berges zum Schirdmann-Stellvertreter

für den 3. Bezirk,
Kaufmann Fr. B. Hirsch zum Schiedsmann-Stellvertreter

für den 4. Bezirk.
Sämmtliche Herren sind auf 3 Jahre gewählt und

durch Beschluß des Präsidiums des Königlichen Land¬
gerichts Hierselbst bestätigt worden.

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntmtz.
Wiesbaden, den 22. Februar 1896.

360 Der Magistrat. I . V. : Heß

Bekanntmachung.
Die am 17. d. M. in dem Walddistricte„Pfaffen

born" abgehalteneHolzversteigernnghat die Genehmigung
erhalten und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
[3ß2 Der Magistrat

Bekanntmachung . .
> Die Anmeldungen zur Ausnahme in dre
höhere Töchterschule in der Luisenstraße für
das Schuljahr  1896/97 werden in diesem^ ahre
von dem Unterzeichneten in seinem Dienstzimmcr Ln:, n-
straße 26, Vorderhaus, bereits am 27 ., 28 . und
29 . Februar , Vormittags 11—1 und Nach¬
mittags 3 - 5 Uhr entgegengenommen; dabei sind
für die Aufnahme in die unterste Klasse der Gcbmts-
und Impfschein, für die anderen Klassen der Imps,chcm
vorzulegen. Das Schulgeld ist für alle Klassen vom
1. April l. I . ab auf Antrag des Magistrats von
Königlicher Regierung auf 96 Mark erhöht; der
Zuschlag von 337s % für die auswärts wohnenden
Eltern, sowie die Ermäßigung auf 7 , resp. /, des Lchul-
gelbes für Geschwister ist beibehalten.

Den Termin der Aufnahmeprüfung wird der Unter¬
zeichnete später bekannt machen; derselbe ertheilt außerdem
gern jede irgendwie gewünschte Auskunft.

Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen
nicht auf einen späteren Termin  zu verschieben,
weil es für die Schulverwaltung von großer Wichtigkeit
ist, in diesem Jahre schon möglichst früh einen sicheren
Ueberblick über die Frequenz der Klassen zu erlangen.
358  Director W e l d e r t.

Laden-Verpachtnng.
In der alten Colonnade des Curhauses zu Wies-

baden sind mehrere zwei- und dreibogige Läden theils mit
Wohnräumen vom 1. April d. I . ab anderweitig zu
vermiethen; ferner steht in der neuen (Theater-)
Colonnade zur Zeit ein zweibogiger Laden frei.

Die Verpachtung soll am Samitag, den 29. Febr.
1896, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle m
öffentlicher Vergebung erfolgen. Die Miethzeit ist aus
5 Jahre, bezw. vom 1. April 1896 bis 31. Marz
1901 festgesetzt. .

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle be¬

kannt gegeben, können auch vorher auf dem Bureau
der Unterzeichneten Direction während der Dienststunden
eingesehen oder von dort kostenlos bezogen werden.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, L-piel- und Achatwaaren rc.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung . .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp. Liese¬
rungen für das Stadtbauamt, in der Zeit vom1. April
1896 bis 31. März 189? sotten vergeben werden,
nämlich: , . .

1. Ausführung der Asphaltirungsarbeitenrn den
städtischen Straßen;

2. Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbau-
Verwaltung;

3. Das Oesfneu und Schließen von Grusten au,
den Friedhöfen.

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist cim
Mittwoch, den 4. März 1896, Vormittags, für No. l
auf 10 Uhr, für No. 2 auf 107, Uhr und für No. 3
auf 11 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41, anberamni,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststmidcil
im Zimmer No. 41 des Nathhauses zur Einsicht aus,
und können daselbst auch die für die Angebote zu bc-
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
346 , Der Ober-Ingenieur : Richter
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Stadtbanamt . Abtheilung für Straßenbau.
Das städtische Tagelohn - und Accordlohn-

Fuhrwerk soll vom 1. April 1896 ab auf fünf
Jahre anderweit vergeben werden. Die Vertragvbe-
dingungen sind im Zimmer Nr. 41 des neuen Rath¬
hauses während der Dienststnnden einzuseheu.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote siud bis Donnerstag , den
5 . März , Vormittags 11 Uhr , ebendaselbst em-
zureichen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
Der Oberingemeur:

369 Richter.

Bekanntmachung.
Der zwischen der Albrechtstraße und der Herder¬

straße belegene Theil des Feldweges Nr. 9039 des Lager¬
buchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungenhrer-
gegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen sind.

Eine Situationszeichnung liegt wahrend diefir Zeck
im Rathhause dahier, auf Zimmer Nr. 5b, m den Vor¬
mittagsdienststunden zur Einsicht offen. _

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
330 Der Oberbürgermeister. In Bertr.: Körner.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzerchnete
Personen vertheilt: . -

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen em Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preis
von einer Mark einen solchen Schlüssel mus dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß recht.'
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

1m grossen Saales
Mittwoch, den 4 . März, Abends 8 Uhr.

Einziges ConcertUdct“aus Wien.
? Dr . Wilhelm Stigler -Staeven : I . Tenor.

Carl Udel . . . . IL  ^ e" 0r -
Ferd . Hörbeder . - • \
Eugen Weiss . - IL  Bass.

Programm:

g * . Volk . « . ,
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraß- 1. 2' Bin b. ’;Im  Schwabaiand.«)
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl- g Vernay: „Guter Grund.
UNd Rheinstraße. Rheinstraße 86. OraMMstraße9. L . Cornelius: „Der Tod des Verräthers.CrÄ t d-°Mm -m. B« ch-r.st SS ;-.
flt0 | ' ieSridrflt ” 32 . ' filjiinfnnfic 30 . ^ 777 ,’dm  Äderl vom _
wb?-ch,s,r-ß- 1. 19. s. '
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke L nummerirter Platz3 Mark; n . nummerirter Platz
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-1^ Markniehtnummerirter Platz1 Mark. . ,
und Rheinstraße. Ecke der Mamzerstraße und Karten-Ver kauf an
d _ a noilpuiifier I ww_ _

Bekanntmachung.
Dirnstag . den 3 . MSr ; d. U- rmittag»

werden im Walddistricte„Hebenkies
90 eichene Stangen,

8 Rmtr. eich. Nutzholzprügel, zu Gartenpfosten
geeignet,

2 Rmtr. eich. Scheit,
2 Rmtr. buch. Scheit,
4 Rmtr. buch. Prügel und

1355 gemischte Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.e cr\ ..v_

Hots» Aditr,
Schultze , Pbkt.

umuyuvcg. . . ,,,
Theaterplatz4. Sonnenbergerstraßegegenüber

Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter. und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62. m
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht- Kuhn
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere«itterband
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr. Qoldgchmi(jt
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellmstr. 30. 1
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emllren-> -
und Kapellenstraße. ^ t t 1Qn0

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1803
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, 1»wie die-

* * » . . „ ca horhtltmrpf

Fremden -Verzeichnis«
vom 27 . Februar 1895.

Aua omtlicher Ouelle.
, . T/D■! i- TT frr,

JSi  Ät “ ** “ 11  Tl » » &rz*
S »mm-i,l »tz D-rmIN-, « 10 Uhr am muitl ( leretm ohne j-d- tt durchB-rmMM»,
,n der Matterstraße. der nächstgelegenen Feucrmeldestelle der Feuerwache

Preis
,langer
Petri
LtartZ

Alleesaal.
Dr . Meyer , Ger .-AssessorBerlin

Berlin
Paris

Hamburg
London

Elberfeld
Zwickau

Hanau
Offenbach

Aachen

Hof an der Platterstraße.
Wiesbaden, den 26. Februar 1896.

Der Magistrat.
371  In Vertr. : Körner.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund des tz 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes

Verwaltung vom 30. Juli 1888 - G .-S . S . 195 - » nt> btt
§8 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 1807
G.-S . S . 1529 - sowie zur Ausführung des § 34 des Feld
und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 wird für den Ober
lahnkreis, den Kreis Limburg , den Unterlahnkreis , den Kre s
St . Goarshausen , den Rheingaukreis , den Land- und Stadtkreis
Wiesbaden , den Kreis Höchst, den Land- und Stad kreis rprank
furt a M und den Obertaunuskreis unter Zustimmung des Be«0r>rlrft-s„>ndcs verordnet:

Iber nächstgelcgenen Feucrmeldestelle der
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurer.

, Schmitt , Kfm.
Feuerwache Kleiter, Kfm.
u ‘Bayer , Ingen.

Koss , Kfm.
Geys , Kfm.
Beck , Kfm.
Habel , Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Leipzig

Goeschingen
Wien

Mannheim
Würzburg
Frankfurt

VohwinkelUaoei, ivim.
, Heuschke m. Sohn Sommerfeld

9Itt§ZUit<Ut§ den IJung, Kfm. Elberfeld
Eivilstandsregistern der t SBioM «»*» Heerm *Hot8i Einhorn mg ““

vom 27 , Februar 1896 . 1- - - -
nt k . M. fT^ rtrthiVfi'OVT

Geboren:  Am 26 . Febr . dem CassengehülfeN Karl Ernst e. , ^ . Lfm.
S . N . Karl Friedrich August. — Am 23 . Febr . dem Cementarbeiter ßogen h 0im, Kfm.
Karl Jung e. S . N . Karl Heinrich Christian . - Am 21. F °br. Drögleri K fm.
dem HerrnschneidergehülsenPeter Schmidt e. S . N . Paul Hermann . I g ^hneider , Kfm . v
_ Am 21 . Febr . dem Schutzmann Eduard Druschel e. T . N . Zündle . Kfm . -
Emilie Elisabeth. . Ä , . , ■ I Langemann , Kfm.

totTil ’ und" d-n' Obcrtau -iuskrcis unter Zustimmung des Be- I Aufgeboten:  Der Schneider Michael Dvdenste-n-r hier Braunscnweig
airksausschnsses hierdurch Nachstehendes verordnet : mit Helene Leidenbach , u Langenschwalbach. Der Taglöh 1 x f̂^ .
^Tl der eigne oder fremde Weinberge, Weingarten Wilhelm Theodor Schilling hier, nut Laroime Mlhelmme Lenz hier g ^ Lfm.
-»er Weinvstan-iunaen in Nutzung oder Verwaltung hat, ist ver- verehelicht:  Am 27. Februar der K°uft»° iN Äe ^ ^ ,b Kfm .
afl bTmfn 20 April jeden Jahres Wilhelm Peter Stillger hier, mit AnNa Larohne ChristiM HeeS h' °r ^ Ipins , Kfm.
^ Minden  sogenannten Weinbergs -Drieschen, d. h. derjenigen Gestorben:  Am 26 . Februar die unverehelichte Dorothea ^ ssenau , Kfm.

} W-inpslanzungen, welch- in den beiden zuletzt vorhergegangen Bach, ohne Gewerbe, alt 70 I . 8 !M. 87 T. - Der Consula. D. ^Qehhaidt̂ Rfi
nickt meSr gebaut und ausgebunden worden I Georg Adolf Beer, alt 77 I . 2 M . 26 T.

Scbmnle , Kfm. Berlin
Steinau

München
Berlin

Pirmasens
Aachen

Berlin
Selb

Stuttgart
Cannstadt

Königliches Standesamt-
Weinpflanzunaen, welche in den beiden zuletzt vorhergegangen Bach, ohne Gewerbe alt tu ■
Kalenderjahren nicht mekfr gebaut und aufgebunden worden I Georg Adolf Beer, alt 77 I . 2 M . -6 L.
sind die Weinstöcke mit den Wurzeln auszuroden und an I i_ _ _

„Sr, *'Äi u,ÄX :' .». .» « « Ourhaus zu Wiesbaden.
^ eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen CVClllS

und die Flächen selbst umzugraben . ! - • -

Gebhardt , Kfm.
Franke , Kfm.
Herbolt , Kfm.
Wolf , Kfm.
Horny , Kfm.
Unkel , Kfm.eingegangener Wemverge roatgienuc wtiuw . , I u  V • irr

, 2un ^; ei,?eläS5In BUmber 9̂ § n i gegebenen Vorschriften E l2 Conöerten unter Mitwirkung hervorragender
- v Mriintmortlilfi • I Künstler . . Kleinendrarn , Kfi
•xn . Sanft uertraasmäsiill berechckate Inhaber » 0kt p «k «-i»Lp . LhkNd » 1t1/* Uhr:  I Stoll , Priv.1 . der Pächter ober sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber

oder Verwalter,
S. der Nutznießer,

^Die°Vttpflichwng der in vorstehender Reihenfolge später ge
'nannten Personen tritt jedoch nur dann ein, wenn ein früher ge

Künstlet.
Freitag den 28 . Februar, Abends 77 » Uhr:

XII . und letztes Concert
Mitwirkende:

Fräulein Eileen Ö’Bfloore (Violine),
Herr Alfred Grünfeld

»anftter *scrptit£9xe»et man üulV uuU. .. .... Anordnungen l Kammervirtuos und Hofpianist aus Wien 1^ “

räss *» ... - >.«»̂f scÄurs“ ?.” »•"» ord...to ■ • •
iw °°» . -» “■«■* »»* » * !" >.« , Comert  mit

einen Anderen GeNüg- ĝ -h.n oXster . . . ,
Fräulein Eileen 0 ’Moore.

4 . Claviet -Vorträge:
a) Arabeske op . 18 . *
b) Intermezzo , A-dttt ) *
c) Ballade , G-moll ) ®p ' 110  .
d) Isolden ’s Liebestod .

Hört Grünfeld.
5. Adagio aus dem 9. Concert für Violine

mit OfeheSifer . . . .
Fräulein Eileen 0 ’M o o r e.

Clavier -Vorträge i
a) Nocturne , E -dur . >
b ) MaZurka , A-moll .
e) Rhapsodie hongroise . >

»i » « -»»»- «»> - “■

Hanau
Kissingen

Dortmund
Apolda

Cöln
Frankfurt
Stuttgart

Berleburg
Leipzig

Berlin

,i Anoeren wniuijc
Wiesbaden , den 10. Februar 1696 . m t

Der König!. Regierungs -Präsident.
In Vertretung:

gez. Freiherr v o n R e i s w i h. ,
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden,' den 21. Februar 1896.

, Der Magistrat.
SR7  In Vertr. : Körner.

Weitere amtl . Bekanntmachungen der Stadt Wies-
tmsrnF  baden , betr. das Frühstück armer Schulkittder d,e

Berau - qabuna von Wurstbrühe , die Fluchtlmienpläiie in der Adolfs-
'. lle- und Ringstraße , N-rothal und Schi-rsteinerstraße, dre ü-e-roben-
Arasie die Anmeldung für die flädt. Oberrealschule, die Berdiilgung I

hie Versickern»» von Regie-Bau -Betrieben sowie!

Gvldmark.

Eeetboven.

Ernst.

Schumann.
Brahms.

Wagner -Liszt.

Spohr.

1 Chopin.
, Grünfeld.

nu 'Btuuuie , "
Kleinenbram , Kfm . Remscheid
Stoll , Priv . Dauborn
Merten , Priv . ,,
Altmann , Priv . Kirberg

Erbprlfls.
Mittelberger , Kfm . Stuttgart
Meier . Kfm . ,
Siegfried , Kfm . NürnbergKarlsruhe

Elberfeld
Weber u, Frau Mainz

Europäischer Hof.
Bosch , Frl . Düsseldorf

Brüner Wald
Erstmann , Kfm . Cassel
Grünet , Kfm . Geisenheim
Schulze , Kfm . Berlin
Werner , Kfm . Giessen
Schäfer , Kfm . Darmstadt
Flügel , Kfm . Geisenheim
Reinhard , Kfm . Mainz
Volkmar , Kfm . Leipzig
Conradi , Kfm . Stuttgart
Halm , Kfm . Cöln
Levy , Kfm . Göppingen
Sehaback , Kfm . Frankfurt

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu mftseiseten Preisen ßnfefertiyt
in der Bvohdruokerel der Wiesbadener Verlagß-Anßtnlt

Sohnegelborger & Hanuemann,
26 Ifarktatrasse 26.

Fürst , Kfm.
Scholl , Kfm.
Gramms , Kfm.
Arndts , Kfm.

Hotel Happel.
Meyer , Kfm . St . Goarshausen
Spiegel , Kfm . Larmen
Feldmann u . Frau Wien -
Gross , Ingen . Nürnberg
Hornemann , Kfm . „ olD
Kiefsling , » Hanau

Hotel Hohenzollern.
Bembe _ J MainzKaiser-Bad.
Goldschmidt , Frau m . Bed.

Frankfurt
Karpfen.

Rapp , Secr . „ Stutgart
Ulrich , Kfm . Frankfurt
Schwartz , Kfm . Hamburg

Weiss« Lilien.
Bauscher Fechenheim
Raczinskiu.FrauCharlottenbg.

Hotel Minerva.
Markus m . locht . Berlin

Nonnenhof.
Köhn , Kfm . Hamburg
Strangmeyer , Kfm . m. Frau6 Wilhelmshaven
Eckardt , Offic . Mai “ Z
Karpen , Kfm . Berlin
Jacobs , ji — ,e * ■»
Petersen , Kfm . Lübeck
Eddelbüttel . Kfm . Hamburg

Pfälzer. Hof.
Hepp , Brennereibes . DaubornPromonade-Hotel.
Heidelberger u. Fr . Frankfurt
Bittrich , Priv . Königsberg

Zur guten Quelle.
Brasser Kolhausen
Heymaeh , Steuer -Assistent

3 Königstein
May , Kfm . Boppard
Kling , Ingen . Landau
Meyer , Kfm . CölnWeissee Ross.
Dilg , Rent . Milwaukee
Malmede , Kfm . Hannover

Badhaus zum Spiegel.
Saloman Frankfurt

Hotel Tannbäuter.
Sehengbier , Kfm . Lahr
Hengsberger , Fbkt . Hanau
Schlaak , Kfm . Neustadt

Taunnt-Holel.
Binzer,Frau P osen

Holzganz Frankfurt
Dautz , Kfm . Magdeburg

Hotel Vietorla.
Dr . Görger m. Farn . Freiburg
Dr .Möller , Oberförster Idstein
Tolke , Rittergutsbes . Lipsa
Neidhardt , Lt . Germersheim
Büttner ,Kammerjunk . Coburg

Vier Jahreszeiten.
Mad . Look m. Bed . Bonn
Hypolitte Dauben u . Frau

Amerika
Hotel Weins.

Seiler Braunfels
V. Zech , Lehrer Idstein
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Die deutsche Kolonialpolitik.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt aus

Berlin,  26 . Februar:
Bei der kürzlichm der Budgetcommission deS Reichs¬

tags beendigten Berathung des Etats der Schutz¬
gebiete  stellten sich die Vertreter des Centrums  auf
einen so scharf kriiisirenden Standpunkt, daß die Besorgniß
kolonialfreundlichcr Kreise, es möchte die ausschlaggebende
Partei der kolonialen Sache das frühere Wohlwollen in
Zukunft entziehen, nicht unbegründet erscheint.

ES ist seit Jahren daS erste Mal, daß das Centrum
diese Forderungen nicht rückhaltlos bewilligt. Als Windt¬
hor  st noch die Leitung der Partei in Händen hatte, da
waren es außer taktischen Gründen— solche ließ der ge¬
wandte CentrumSsührer bekanntlich nie unbeachtet— vor¬
nehmlich Rücksichten aus Ausbreitung und Unterstützung der
Missionen,  welche die Partei bestimmten, ihrem Führer
in der Bewilligung der Forderungen zu folgen. Nach
Windthorst traten zwar auch hervorragende Mitglieder der
Partei für den Kolonialetat ein, meist ebenfalls im Hin.
blick auf das Missionswesen; wesentlicher jedoch und aus¬
schlaggebend für dir Haltung des CentrumS war wohl der
Umstand, daß ein einflußreiche- Mitglied der Fraktion, Prinz
Arenberg,  die Stellung des Vorsitzenden der Berliner
Abtheilung der Deutschen Kolonialgesellschoft bekleidete.

Prinz Arenberg, eine beliebte Persönlichkeit und über¬
zeugter Kämpfer für die koloniale Sache, garantirte
gewisicrmaaßen die unentbehrliche Zustimmung deS CentrumS,
denn die Partei konnte rin angesehenes Mitglied nicht wohl
verleugnen. In Folge seiner Sachkrnntniß war Prinz
Arenberg auch seit Jahren zum Referenten de- Kolonial¬
etats im Reichstage bestimmt, und er übte dieses Referat
bisher stets in wohlwollendem Sinne aus. Prinz Arenberg
wurde kürzlich nicht wieder zum Vorsitzenden der Kolonial»
gesellschast gewählt. An seine Stelle trat Dr. Peters.
Dieser taktische Fehler ist um so weniger begreiflich, al»
Meinungsverschiedenheiten zunächst rein „akademischer"
Natur — Prinz Arenberg war gegen  eine für später
geplante  Uottenvermehrungeingetreten— den Zwiespalt
hervorriefen.

Besorgt blicken die Kolonialfreunde den kommenden
Tagen entgegen. ES ist zweifelhaft geworden, ob das
Centrum den in der Kommission bewilligten kolonialen
Mehrforderungen im Plenum zustimmt.

Kirre Westrnören-Nahrl.
Von Karl Böttcher.

(Besonderer Reise-Bericht des „Wiesbadener General-Anzeigers.")
(Nachdruck verboten.)

IV.
St . Thomas,  2 . Februar.

Ob wir viel zu leiden haben unter dem tropischen
Sonnenbrand? Ach, urtheilt selbst! . . .

Senkrecht beinahe stürzt die MittagSgluth herab aus'S
Schiffsverdeck. Soeben herrscht an Bord 27 Gr., im
Wasser 22 Gr., unten im Hcizraum bei den 16 Kesseln
40 Grad R. Aber es scheint, als ob diese Wärmegrade
heißer sind als anderweit. Huh, diese drückende, erschlaffende
Gluth, welche den Schweiß aus allen Poren treibt!

In New-Nork hat die„Columbia" neunhundert Centner
Eis mitgenommen. Wieviel von diesem kühlen Traum ist
seitdem dahingeschmolzen!

In den Sabinen und auf den Gängen des Schiffes
surren und rasen die eleltrisch bewegten Windflügrl van
zweihundert Ventilatoren. Aber kaum, daß ein spärlicher
Lustzug entsteht. Tritt man aus dem Sonnenbrand unter
km schattiges Lrinwanddach, «an hat die Empfindung, als
ob man in ein Seebad springt.

Was sich da für ein prächtiger Durst herautbildet!
Trinken jedoch soll man vorsichtshalber so wenig als mög-
ltch; aber an einem guten Schluck immer im Bogen herum¬
gehen, ist anch nicht Jedermanns Sache.

Ho, wenn ich denke, daß mancher meiner College« in
Deutschland jetzt auf der Straße den Winterüberzieher fester
zuknöpft oder sich behaglich auf dem Redaktionsstuhl räkelt
mit der Aussicht auf einen srischangezapften Frühschoppen,
ich könnte gleich_ __

Kaltes Blut! Kalte» Blut! . . . Doch unter uns ge-
sagt: waS gab' ich jetzt für ein paar tüchtige Frostbeule» I

Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden, 27. Februar.

DaS preußisch « HerrenhauS
tritt am heutigen Donnerstag wieder zusammen. Die
Agrarkommission des Herrenhauses hat den Gesetzentwurf,
betr. die Einrichtung einer Generalkommisston für Ost¬
preußen mit 7 gegen4 Stimmen abgelehnt. Bekanntlich
ist diese Vorlage dem Landtage zum zweiten Mal zu-
gegangen.

*

Die vierten Bataillone.
Ueber die Angelegenheit der vierten Bataillone bringen

verschiedene in- und ausländische Blätter Nachrichten, die
mehr oder weniger auf Combinationen beruhen. Nach den
Informationen der „Post" sind die Vorbereitungen für
di« Neuorganisationder vierten Bataillone noch keineswegs
abgeschloffen, sodaß eS noch gar nicht abzusehen ist, wann
«ine diese betreffende Vorlage an den Reichstag wird ge¬
langen können. Allerdings dürfte an dem mehrfach be¬
sprochenen Plane sestgehalten werden, je 2 HalbbatailloneS
zu einem Vollbataillon zusammenzuziehen und dann au
den Compagnieen der 3 ersten Bataillone zu ergänzen.
Wenn in den Blättern bereits die Summe genannt wird,
(350,000 M.) die erforderlich sei, um die Neuorganisation
durchzuführen, so muffe, schreibt die „Post" weiter, daraus
hingewiesen werden, daß eine Berechnung der Koste« sich
vorläufig noch gar nicht aufstellen lasse.

*

I » der Berliner Konfektionsindustrie
läßt sich in den betheiligten Kreisen eine anhaltende Er¬
bitterung sowohl unter den Meistern als unter den Arbeitern
und Arbeiterinnen konstatiren. Die Schwitzmeister im
wahren Sinne des Wortes, die Schmutzkonkurrenten, gegen
die in erster Linie der Ausstand gerichtet war, genießen
zunächst die durch den Streik geschaffenen Vortheile, die
Geschädigten sind die anständigen Meister und seinen
KonfektionSsirmen. Während diese sich durch ihr Versprechen
gebunden erachten, sollen jene noch niedrigere Löhne zahlen,
al» vor dem Streik; die Frage, ob der ansbedungene
ProzrntzUschlag in dem neuen Lohn inbegriffen sei, wird
mit „3«" beantwortet. Aehnliche Zustände sollen auch bei
einigen Konfektionsfirmen vorherrschen. Die Arbeiterinnen
und Meister, durch die erhöhte Noth, in welche sie durch
den Streik gerathen sind, gezwungen, müssen die Arbeit
annehmen. Sollten die Konfektionäre sich bis zv,r nächsten
Session nicht jur Annahme eines festen Minimal-Lohn-

Der Mensch, wenn er beständig schwitzt, wirb etwas
kribbelig. Auch Leute, denen die Gutmüthigkeit nur so au»
den Auge» guckt, verlieren inmitten solcher Gluthen ihre
Seelenruhe. Aengstliche Naturen fürchten einen Schlag,
anfall. Ja , sogar unsere Tropengigerl, deren einziger
Ehrgeiz sich entzündet, sobald sie täglich einige Mal die
geschniegelte Toilette wechseln, die keiner Freude über die
Pracht dieses Wunderlandes fähig sind, die eben nur
„reisen" — selbst diese armen Teufel rüttelt die Hitze aus
ihrer Blasirtheit auf.

Do versteht man, daß hier in Westindien der Sonnen¬
brand zuweilen als Disciplinarmittel dienen kann. Soll
ein Gefangener schwerer bestraft werden, so muß er einige
Stunden entblößten Hauptes in der Sonne stehen. . >>

Unter solchen Betrachtungen bin ich von Port au Prince
nach San Domingo gekommen, aus der Republik der Neger
in diejenige der Mulatten.

Malerisch breitet sich aus einem Felsgelände die Stadt
San Domingo aus. Mächtige Palmenwälder, die Mündung
d.-s Ozamafluffes, hellgrüne Zuckerplantagenbilden dazu
«inen Rahmen von eigcnthümlichcr Poesie.

Kaum, daß wir an's Land springen— zwei junge
Deutsche stürzen uns in die Arnie. Seit vielen Jahren
leben sie hier in der Fremde, gar oft durchfiebert von jenem
süßen Weh, daS man Heimweh nennt. Jetzt ist es ihnen
in ihrer warmen Begeisterung, als wäre ihnen in unserm
Prachtdampser ein Stück Hcimath vor Anker gegangen,
wobei sie die Möglichkeit, wieder einmal mit deutschen
Frauen plaudern zu können, für das Höchste halten.

Seit Wochen haben diese braven Landsleute die Be¬
wohnerschaft San Domingo'» auf unser« Besuch vorbereitet.
Wie sie uns jetzt durch die säubern Straßen mit ihren alt¬
spanischen gelben, rothen, violetten Häusern geleiten, uns
die Bierbrauerei, die Fort», daS Polizeigebäude, den Exer,
cierplatz, die Post und dergleichen bieder« Sehen-würdig¬

XI . Jahrgarr- H

tarifs bereit erklären, so wollen die Meister im Herbst
abermals ihre Werkstätten schließen. DaS Gewerbcgericht
als EinigungSamt fordert durch Anschlag an den Säulen
alle Diejenigen, die Material zur Ausarbeitung eines
Minimal-Lohntarifs besitzen, aus dasselbe(Lohnbücher rc.) dem
Gericht zur Verfügung zu stellen.

Deutschland.
* Berlin , 26. Febr. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher mit der Kaiserin
der gestrigen Vorstellung im Schauspielhaus« bis zum
Schluffe beigewohnt hatte, hörte heute Vormittag von
10 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Geheimen Civil«
CabinetSv. LucanuS und empfing um 12 Uhr den bisherigen
Chef deS Generalstabes des 2. Armee-Corps Obersten
v. Prittwitz und Gaffron. Zur FrühstückStafe! waren Gras
und Gräfin von Dohna-Waldburg und Graf und Gräfin
v. Arnim,Möldena« und Töchter geladen waren. —- Den
Kronprinzen von Schweden  und Norwegen hat der
Kaiser auf Vorschlag des Herrenmeisters des Johanniter-
Orden-, Prinzen Albrecht von Preußen, zum Ehrenritter
deS Johanniter-OrdeGS ernannt. — Zu der Hochzeit seines
Flügeladjutanten Grafen von Moltke mit Frau Kruse-Witt
hat der Kaiser nunmehr sein Erscheinen angesagt. Die
Trauung findet am 12. März in der Dreifaltigkeitskirche statt.

— Im „ReichSanzeiger"  wird die Ernennung
deS bisherigen Gesandten in Buenos.Ayrcs, Legationsrath
Grasen von der Goltz, zum preußischen Gesandten am
hesstschen Hose amtlich pndlizirt.

— DaS Einigungsamt de » Gewerbe-
g«r i cht S verhandelte heute über de» Zimmerei st rike.
E» proponirte 62»/, Pfennig Stundcnlohn bei9»/,ständiger
Arbeitszeit. Die Arbeitgeber stimmten zu. Die Arbeit¬
nehmer, die bisher Sstündige Arbeitszeit verlangten, werden
sich in einer späteren Versammlung schlüssig machen.

* Dresden , 26. Febr. Gestern fanden in Chem¬
nitz und heute hier große Volksversammlungen
statt, die gegen weitere Erschwerung des Margarinehandels
protestirten.

* Straffburg, i. E. 26.Februar. Der Landesausschuß
von Elsaß-Lothringen faßte heute bei der zweiten Berathung deS
Etats der Forstverwaltung einen Beschluß, der in Regierung-» und
parlamentarischenKreisen. lebhaft erörtert wird. Der Kaiser
hatte bei seinem letzten Besuch im Elsaß einen Ausflug in die
Obersörstrrei Mutzig gemacht, wo er ein Jagdrevier besuchte und
bei dieser Gelegenheit eine unverhohlene Bewunderung für diesen
romantischen Theil der Vogesen ausgedrückt. Die Regierung glaubte
daher einen unausgesprochenen Wunsch des Kaisers zu erfüllen,,
wenn sie in dem genannten Revier ein Jagdschloß für den Kaiser
errichten ließ. Sie stellte infolgedessen in dem nächstjährigenEtat

ketten zeigen, die Freude des SrfvlgeS wetterleuchtet in ihren
Gesichtern.

Diese Freude bemächtigt sich allmählich unserer ganzen
Gesellschast, sogar der Neger und Mulatten, welche alle
Fenster garniren oder unS im großen Zuge durch die Straßen
folgen und als Wunderthiere betrachten. Witzraketrn stiegen
hin und wider; Alles steckt in rosigster Laune . . . .

Unsere Amateur-Photographen enthüllen ihre Kasten.
Man eröffnet ein wahres Photographier-Bombardement auf
die Schwarzen. Schließlich wird Alles — Weiße und
Schwarze— durcheinander photographirt. Hastig packe
ich zwei schlanke, pechschwarze Negermädchen, ziehe sie vor
einen dieser Kasten, bilde mit ihnen eine malerische Gruppe
— klapp! — fertig ist die Platte. Meiner Frau werde
ich von dieser Aufnahme vorläufig nichts sagenI

Selbst den Präsidenten der Republik wußten mijew
wackeren Landsleute für unsere Westindiensob. m-
teressiren. . . .

Ein Bote kommt angesprengt. Wir Alle sind zum
Präsidenten eingeladen. . . . Zehn Minuten später drängen
wir unS im RegierungSpalais, lauschen wir im EtNpfaNgs-
salon einer anheimelnden Rede, mit welcher fr
Präsident Ulises Heureaux uns willkommen hei»!;

„Sie müssen Nachsicht mit «n» haben; wir find ge
wiffermaßen noch Jahrzehnte zurück. Aber wir Hane-,
während dieser Zeit fast nur zu kämpfen. Nun der Frieo>
im Innern gesichert ist, gehen wir an den Ausbau unserer-
Staatswesens. Wir können Ihnen noch nicht viel bieten;
aber da» Wenige kommt von Herzen- •

Der schwarze elegant« Mann im gelben Beinkleid und
kurzem blauen Jacket mit goldenen Knöpfen spricht ruhig,
liebenswürdig, sympathisch. „Betrachten Sie meine ganze
Wohnung als Ihr Heim!« ruft er fröhlich und führt uns
nach dem Speisesaal.

Champagner und Johannisberger perlt in den Gläsern.
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E ^ rur Erbmmng
dieses Schlotes ein. Heute nun lehnte bei VI« - l g
Adüimmuna mit 28 gegen 26 Stimmen und einem v tz 3
dm 'geförderten̂ Credit a b. Di - de,u-kr- iisch- Prestc hatte Ul L-n
letzten Tagen di« schärfste Kritik an diesem ^ .anc geub.

Ausland.

* Baris . 26. Februar. Der in Bordeaux verhaftete
Neckten waltF riedmann  sucht, um die Auslieferung
-u verhindern, die Affaire aus daS politischeG-b'et bMub-r^
zuspielen. Er erklärte heute vor dem General-staatsanwalt
seine Auslieferung werde verlangt, weil hohe deutsche Per¬
sönlichkeiten sich an ihm rächen wollten wegen der Roll-
die er in der Affaire Kotzeg-spiel. habe. 3" Bordeaux
geht daS Gerücht. e» seien wichtige Papiere bei Fnedmaun
beschlagnahmt, die der deutsche Konsul heute nach Deutsch-
land gesandt habe. Die Auslieferung Fnedmanns durste
am Montag bewilligt werden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin . 26 . Februar.
Am Ministertische Thielen und Commiffarc. . ,
Ein - «Langen ist ein Antrag d-S Abg. v. Gtkenhennb (cons.),

b-tr -ft-nd die obligatarische Beschulung taubstummer Kmder^Die Beratbuna der Ersenbahn - EtatS  w,rd forlgeietzr.
Bei Titel 7 „für Unterhaltung und Ergänzung der Jnven»

tUit »aSt « (freist Bp .) eine bessere Beleuchtung der Per-
srmenwaaen Die Welt wird Heller mit jedem Tag , nur die Ersen-

pmmnf den fSerrtt Minister oder einen  seiner Rathe unter den
ru treffet , vielleicht würde dann die Einführung desISfÄÄ ÄV « - <•« d°- “ *»

■ « * >-«- « - --
« «Heizung der Eisenbahnwagen schweben fortgesetzt Verhandlungen.
Nach ' dem Gutachten des Prof . Glaby .st an «me rat .onelle «l-k-
trlkck« Beleuchtung und Beheizung so lange nicht zu denken, als
die ^BetriebSkraft auf der Eisenbahn nicht auch Electricrtät ist. Die
Uebelstande auf der Stadtbahn sind mir aus eigener Anschauung
gekannt Die Beförderung von 18 Personen in emem Coupe« ist
?Wg das gebe ich zu. namentlich, wenn alle Fahrgäste von dem
Durchschnitte deS Herrn Richter sind. (Heiterkeit.) Für die Aus-
stellung führen wir den Drei -Minuten -Berkehr ein ; auch sollen
Zu . und Ausgänge von einander getrennt werden.

, Abq. Graf Limburg (cons .) : In Berlin leistet der ^ taat,
ma« in anderen Ekädten die Gemeinde-Berwaltung thun muß.
Bei der Ueberfüllung der Stadtbahnwagen handelt es sich uw, die
gleichen Erscheinungen wie sie be,m Wagenmangel,m Güterverkehr

|tt  Äa ^ Bu 'eck (natl .) : Es scheint allerdings , als ob Berlin in
B «»ug auf die Berkehrsentwickelung hinter den Anftrderungen der
EA zurück bleibt; zu verkennen sind all̂ rümgr ^ mcht̂ diê chwlerig'

H ^ die ihr staaff̂ erftÄHHrfthrsvervollkommungen gemacht

" ^ Die Abgg. Dr . L - Hmann (cons .). Jürgensen (natl .)

L, " ' » » ,7 't, — ™ ,^ä ?.jää «rs säSrs
S f srarr » » ssm B
wollendes Entgegenkommen einigermaßen den erlittenen ch i
ersetzen. . . . .. .  .£B*ft ÄS?(3)S Ä Fahrpreisermäßigungen
für bmLubte Soldaten an . da heute viele derselben ihren Urlaub

^L ^ n7 ? 7i °k°leWünsche , ebenso di- Abgg. Dr . Jrmer

" N -LlEL dLi "^ Ebenso der Rest des Ordi-

" °"^ Bei den einmaligen Ausgaben werden ebenfalls fast ausMeß-
lich lokal- Wünsche geäußert i° «°n den Abg- S chm, - dmg.
Groth . GrafMoltke, H o brecht , v. Willisen , v. Schenkt n

r ÄSÄÄWS
SmU ° --d <» !°»i -b -- Z',%£

|ä  ars ssäätsää
* ” (Einem anderen Berichte zufolge erwidert Mmister Thiel - n.
da« er die Zustände des Bahnhofs Wiesbaden doch noch Nicht so
bedenklich halte daß dringende Abhilfe nöthig sei. Zudem melden
die fteitunaen daß die Hessische Ludwigsbahn verstaatlicht werden
taN? ^ das wahr ist, weiß ich zwar nicht (Heiterkeit,; wenn es
aber' richtig sein sollte, dann ist doppelt Vorsicht bei Ausarbeitung
eines neuen Projektes für den Wiesbadener Bahnhof nothig.)

Der Rest des Extraordinariums wird ohne erhebliche weitere
Debatte bewilligt. Die dazu gehörige Denkschrift über den Wagen
Mangel, die Verhandlungen des Landes -ls-nbahnraths , der Bericht
iifar die Bctriebsergebnisse der Staatsbahnen für 1894/95 , der
SBeridit über die Bauausführungen für 1894/95 und der Nachweis
aber die Verwendung des Dispositionsfonds der Elsenbahnver¬
waltung für denselben Zeitraum werden durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt.

Damit ist der Eisenbahnetat erledigt.
Nächste Sitzung Donnerrtag 11 Uhr (KultuSetat ) .
Schluß 4»/, Uhr.

Locales.
. » Wiesbaden, 27. Februar.

- Die Bahnhofsncubaufrage in Wiesbaden kam
gestern auch im preußischen Abgeordnetenhaus- kurz zur Sprache
indem unl -r Herr Abg. S che n ck vom Eisenbahnmnnster Auskunft
über den Stand der Angelegenheit erbat und um möglichste Be-
schleunigung ersuchte. Leider war der Minister auch diesmal wieder
nicht in der Lage, eine baldige definitiv- Beseitigung der schreienden
Mißstände in Aussicht zu stellen. Er betonte nur , daß noch

ßd̂ denn: „aufbo# Wohl des Präsidenten dUepublik
San Domingo!- ^ . . . . „ . . .

Schlagfertig antwortet er: „Und ,ch trinke auf da»
Wohl aller Nationen, welche in Ihrer Gesellschaft ver»

^O ĝoldene Augenblicke herzlichster Gastsreundschaft. die
iedt folgen! Der Präsident wird immer fröhlicher, schüttelt
Men die Hand, vertheilt Bifitenkarten, couversirt« drei
Sprachen, fcherzt, lacht— alles schlicht und emfach, fern
von jedem Brimborium steifleinrnrr Ceremonie. Einige
unserer Damm begreism, wie sich DeSdemonam Othello
verlieben konnte. . . . . ..

k Jetzt will er un» noch besonder» auszerchnm. Nicht,
dass er einm feiner Orden herumverleiht in der Masse,
«ei«, w läßt sich mit un» «llm — Photographien. Du
ganze Gesellschaft stellt sich mit dem Präsidentenm der
Mitte auf der langen, vor der Zimmerflucht laufmdm
«allere aus. Unten ein plätschernder, von Palmen um¬
gebener Springbrunnen. Der Photograph ist zur Stelle.
.Litte, recht freundlich, meine Herrschaften!" — Die Auf-

^Da » Gruppenbild soll im Schlafzimmer des Prasi
bmtm seinen Platz finde», und Jeder von unS kann sich
bei» Photographen für einen halbm Dollar eme Copu an-

f^tî Nun̂ feh« ich auch di« Pracht diese» Schlafgemachs
«it dem breiten Himmelbett, den beiden \ttem . Ropf-
Itfitn und den kleinen Sammttifchm, auf denen da» schwarze
Staat,oberhaupt wohl die « ctenstücke auSbrettet- ^ etwa
tu Sachen de» Reger» Jim gegen den Mulatten̂ ohny
wenn«» ihm Nacht» einmal einfallen sollte, noch «m

Präsident hat auch gestattet, daß un» die in der
Kathedrale San Domingo'» ausbewahrten Ueberreste der
Gebein- von Christoph Columbu, gezeigt werde». Man
geleitet un» nach dem Dom. vorb« an Hänsern. auSd nen
un» auf dem Pianoforle heimische Lieder, w» »Deutschland
Deutschland über Alle»!" entgegmschallm, vorbei an dem
tzolumbuS-Denlmal bis in eine kleine, weiße Kapelle.

Zwei Priester wirthschastm an einer alten, etwa»
vermorschten Holztruhe herum, bi» fie endlich knarrend auf-
springt.^ Zwischen goldenen und silbernen Lorberrkränzcn.
alle dem großen Entdecker geweiht, glänzte»n kleiner Glas-
forg herauf. Behutsam heben ihn die Priester heran».

Er ist beliebt mit allerhand Siegeln und Urkunden, welche
die Echtheit der darin enthaltenen Reliquien bestätigen
sollen. Durch die Glasscheiben sehe ich die letzten Ueber-
bleibsel deS unsterblichen Entdecker» : einige Knochen und
einige Zähne. . . . ^ , , . ,

Ha, wie anders draußen auf dem Domplatz sein
lebensvolle» Denkmal in jener grandiosen Pose, w welcher
die Rechte energisch nach Westen deutet und der Mund
begeisterungsvoll„Land! Land!" hmemjubeltm die Welt!

Unsere beiden Landsleute begleiten un» auf» Schiff
zursick. In ihrer Schwärmerei von der Heimath sprechen
sie den deutschen Bierblumen tapfer zu und lastene» immer
und immer wieder leben, da» ferne Vaterland. . . . Als
dann geschieden sein muß. steigt jeder von ihnenm.t -m-m
Packrtchen die Falltreppe hinunter. Es enthalt einen Laib
deutsche» Schwarzbrot, den sie vom Schiff mltnehmen und
erst nächsten Sonntag anschnriden wollen. —

Am folgenden Morgen erreichen wir die dänische
Insel St. Thoma». Tief in» Land hinein, an die nor¬
wegischen Fjord» gemahnend, drängt sich «ne sturmes¬
sichere Bucht. An ein norwegische» Städtchen, etwa
Stavangrr oder Trowsö, erinnert auch die Hafenstadt
Charlotte Amalia mit ihren rothen Holzdachern und den
vielen vor den Häusern aufgehißten Flaggen. . . .

Einige hundert Neger erwarten uns an dem m,t
CocuSpalmen umsäumten Strand. Plötzlich, während unsere
Damen in Sicht kommen, erknottert eine Lachsalve. Weiß-
Zähne fletschen daher, schwarze Hände applaudiren. . .
Weshalb? W°» ist lo»? . . - Alle Blicke sind auf unsere
Damen gerichtet. Wa» haben sie nur an sich, unsere see.
s-steu Schönen? . . . Bald ist'» ergründet: d,e Neger
schütteln sich vor Lache» über— die Puffärmel.

Heute Sonntag. Sabbathstille mischt sich m,t MeercS.
ruhe. Glockenklang, Orgelrauschen, Kirchengesangertönen
über die Palmenkronrn. Da» ganze Gewühl des Hafen.

1 ^ Auch wir ruhen von unserer Meerfahrt, setzen un» an
die kleinen Tischchen Vor einem Kaffee aus der Nörregadr,
lassen die koketten, pechschwarzen Negerinnen mit ihrem An¬
fall von europäischem Stolz an un» vorbeitänzeln, während
draußen aus der Rhede unsere„Columbia« erglänzt, al»
wolle sie zur Writersahrt einladen— erglänzt in der großen,
funkelnden Sonne Westindien».

mannigfache Schw-erigkeiten" zu überwinden seien, und da» vor
der Verstaatlichung der hessischen Ludwrgsbahn cnu
Entscheidung  über den Neubau des B °hnh°,°s nicht ge¬
troffen werden könne.  Das ist ein sehr wen,g tröstlicher Be¬
scheid, wenn man bedenkt, daß Verstaatlichungs -Verhandlimg -,
schon seit mehr als zehn Jahren gepflogen werden und allem
Anschein nach noch immer nicht wesentlich vom Fleck gekommen
sind. Wann endlich wird der Retter kommen diesem Bahnho,^

— f ' rhcttSücrlcilntna Dem Gem-indeförstcr und Kgt.
W°ld^ är7s °r? n Seidel zu Wilsbach im Kreise Biedenkopf, welcher
Waldwarter Herrn « ewê . ^ Dienstjubiläum begehen w.rd,
.“ i . lSiä 'ÄäS "« d-m « >'» "

Im!!>»»» . » >>->Obevlalnj™, P »»I» SS te ’» !# » btt
Jnf .-Regts . Nr , 87 und Platzmazor in Mainz der Ldscyie

Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden wird voraussichtlich am 14. April"ösine wer .
In dem Voranschlag ist die Erhebung einer Bezirkssteuer von - U

"" ^ Cnrbans . Ueber Fräulein Eileen O ' Moore.  welche
neben ^ m Claviermcister Alfred Grünseld  m dem m-rgtgen
lpkten dicsiäbriacn Cpklus-Concerte Mitwirken wird , erfahren wir,
Lß die e?b° !w? Australierin ist. wo ihre Wiege in C °ren-e ge¬
standen. Di - Leipziger Kritiken über das S-hnte d. swmterlich
Gewandhans -Conc-rt , ,n welchem sie !°listlsch °uftt °t1in°
Lobes über die violinistischen Leistungen der anmuthigen mngen
Australierin voll. Wie wir schon mittheiltcn , wird sie sich hier im
dem schwkrigen Fis -n,oll -®oncert von Ernst und btm Adag o aus
dem 9? C°n?ert von Spohr -inführen . - Se r .Mereflant ist as

;SSfitj27 : rÄ ‘ "ÄS . « *

fol9e”- Cyklus-Borlcsung im Curhause. Nicht nünder

k>and rahlreicher Experimente über „Die elektrische Krast vetraql r
als Wellenbewegung in strahlenförmiger A>E/tertnnF , g sh
mst der des Schalles , des Lichtes und der Warme (Hertzch
V rsüche)  und über Tesla ' s hochgespannte Strome
^in Licht der Zukunft )« sprechen. - Mit diesem Vortrage schließt
der diesjährlichc Ehklus . Da Herr Reichsritttr von Vincenti , in
^olae einer Erkrankung , den vereinbarten Vortrag mcht halten
konnte, so hatte die Curdirection an Stelle desselben Herrn Schn tz-
Liencke mit seinen interessanten Demonstrationen gewonnen.
^ ^ Veracben wurde ans Grund der stattgehabten Submission
die Herstellung einer 49 Meter langen Tanalthnlstrecke in der unteren
Mlh -lmine,chraß- (im vormaligen Stiftskellergebände ). g— rt °s
Profil 95/30 Centimcter mit 12 Quadratmeter Mauerwerksstark,

*. b« . .....
S . ®milt?9 bunt ) bi« »iblilch- !»" >« >«» « »». »»b
Finanzausschuß der St - dtverordneten -Versammlung statt.

— Der Experimentalvortrag über die Röntgen,chen
Strahlen , den Herr D . Schultz - Hencke. d°r Direktor des Photo
graphischen Lchrinstituts ,m Letteverem zu Berlin , gk>tern Ad-nd
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft hielt, nahm das lebhafteste
Interesse der Anwesenden in Anspruch. Die Experimente gelangen
vortrefflich und reicher Beifall lohnte den zeitgemäßen, fesselnden

^ "^ Einheitlicher Ladenschluß . In der am 25. d Mts.
stattaehabten Sitzung der kaufmännischen Vereinigung wurde b »
schlossen die Anfragen der Handelskammer b-tr . -mh-,tltch-n Laden-
Aß dahin zu beantworten ^ daß -s wünschenswert s°. den Lad n-schluü für Colonial - und Lebensmittelgeschäfte aus 9 Uhr und den

in allen übrigen Geschäften auf 8 Uhr s-stzm-tzen Vierzehn Tag
vor Ostern , vor Pfingsten und vor Weihnachten soll es gestattet
sein, die Geschäfte bis 10 Uhr offen zu halten . . ..

K. Im „Wiesbadener Rhcrn- und Taunus-Club
(Lokal „Watther 'S Hof«) hält heute Donnerstag Abend ,9 Uhr
?>err Lebrer Hundt  einen Vortrag  über das Thema . «,-llEe

durch den Harz " . Doppelt interessant ist dieser Vor¬
trag , da diesen Sommer eine größere Anzahl h' eßll°r Touristen
eine Exkursion in das Harzgebirge untrrnMM .. — Zuglenh lst
heute Abend Besprechung  über die erste diesrahngc Haupt»
Wanderung. Monte Cevedale « lautete
das Th7a ü7elwelche ' am ^ 4. Februar d. JS . i-n W . es-
badener Beamten - Verein  das Berelnsnntglicd , Herr
Ober -Telegraphen -Assistent Dulinski , einen Vortrag hielt welcher
acwiffermaßen die Fortsetzung des von ihm un vergangenen Jahre
in demselben Verein gehaltenen Vortrags über Hochgebirgstour-n
in Tvrol " bildete. Diesmal schilderte der als eifriges Mitglied de.
Sektion Wiesbaden deS Deutschen und Oesterrclchqchen Alpender
eins wohlbekannte Redner seine Erlebntffe bei Gelegenheit der von
ibm im Juli v. Js . in Gemeinschaft mit zwcr Freunden ausge¬
führten Besteigung der Ortlcrspitzc und des Wionte Cevedolle. Die
Reise führte über Partenkirchen , Eibsen, Ferngaß , (hier Gasthau-
-um Fernstem , Absteigequartier des Königs Ludwig II . von Bayern
bei seinen nächtlichen Schlittenfahrten ). Hochfinstermunz. R -schen.
Scheideck(Blick auf die Ortlergruppe ), Payerhuttc (zu Ehren des
QrtlererforscherS und Nordpolarsahrers Jul . v. Payer ) hinaus zur
Ortlerspitze (3602 m), von da über die Tabarettawand nach Sulden
binab und sodann über die Schanbachhütte auf den Monte Cevedale
(3774 w) und weiter durch das Bei Cedeh nach Bormio , ub
das Stilsserjoch nach Trasoi , über den Osenpaß m das E»3°dm,
über den IFlüelpaß nach Davos und von Rorschach über den
Bodensee nach Friedrichshafen und zuruck zur Heimath. Redner,
welcher den meisten Zuhörern von seinem vorigiahrigen Vortrag
her noch in angenehmer Erinnerung stand, hat es auch diesmal w
vortrefflicher Weis« verstanden, durch seinen Vortrag und mrt Hülfe
der herumgereichten photographischen Aufnahmen die Anwesenden
im Geist in jene, nur von wenig Sterblichen besuchten legenden
zu versetzen und ihnen die eigenartigen Naturschönheiten berfetb
in farbenprächtigen Bildern vor Augen zu fuhren . Sehr an-r
kennend sprach er sich dabei auch über die segensreiche .̂ hatigk
des Deutschen und Oesterreichischen AlpcnveremS in Vezug a T
die Erbauung von Schutzhütten und die Herstellung von Weg
in den Hochregionen aus , ohne welche em Besuch teuer Gegen
kaum möglich wäre. - Der dem Redner nach Schluß s°m»
fesselnden Vortrags von den Anwesenden durch Erheben von ihren
Sitze» bekundete Dank muß als ein wohlverdienter bezeichnet werd-w

* Verein „Frauenbildungs-Reform". Ww schon mü
getheilt, wird Herr Kurarzt Dr. Ge rster am2. Marz, Abend»
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SSTi “Äfi ^ n
Finkenstein spricht?

^Daŝ ist°Frau Dr. Norden, die Gemahlin des neuen
Präsidenten den Ew. Hoheit die Gnade hatten, an Stelle
L Freiherrn°°n Steinhausen in unsere Staatsver¬
waltung zu berufen."

„Charmante Erscheinung.
Der Adjutant verneigte sich zustemmend.
„Wo ist der Präsident̂'

Der Herzogs zoĝ mißmuthig die Braum zusammen.
Leider kenne ich den Grund seines Fernbleibens

nickt" bemerkte der Adjutant, dem das Mißfallenn«ht
mar mit welchem der Souverän das Fehlen

Ä seiner ersten Beamten bemerkte. .̂.Jedenfalls hat:

a tsstzsttsst  ;
Der Herzog richtete in der That fernen Blick rn

deutlicher Frage ^ ^ deshalb fort: „Man

ÄÄ ' - " SS
Wort— .̂ Schärfe gegen seine ihm unterstellten Bamten
nicht zurückhält."

Der Wrst hörte aufmerksam zu.
„Ich hoffe aber, daß er darüber nicht die Pflichten

gegen sich selbst und die Gesellschaft außer Acht laßt
„Hoheit halten zu Gnaden," lächelte der AdMan»

„Herr Dr. Norden ist ein Neuling '"„unseren Kreisen,
es wird dafür gesorgt werden, daß er sich recht bald mit
unfern Gepflogenheiten bekannt macht. t .

In diesem Augenblick ging der Vorhangm die Hohe,
>er Zuscka,i-rrc.um verdunkelte sich, und die Ammert,am-

Neues aus aller Welt.
Ein Znk«nfts°Liebeslied.

Du hast die rosigsten Lippen .
Und Augen wie Sterne, mein Liebl >
Und Rippen hast Du — auch Stippen,
Wie nia sie ein Dichter beschrieb!

An schneeige Blüten erinnern
Die Händchen, so weiß und so sein.
Und alle die Knöchlein im Innern
An gedrechseltes Els-nbein! ,

Dein Wuchs ist gleich den Zirbeln,^
So stolz, so schlank und so schön—
Mt solchen Rückenwirbeln,
Wie könnt' es auch anders geschckn.

Mein Herz tobt in stürmischemPochen,
Durchblitzt Dir der X-Strahl den Leib:
Du hast die entzückendsten Knochen,
Du angebetetes Weib!

!5HSS£2SESZ5H523B5H5E525M55E5ilE25E5I^
Der gWiesbadener s

ci« rneral -A nwiger , I
l$ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, ill
K mit

drei Freibeilagen , 3
erscheint täglich,  Sonntags in *trei  Ausgaben ä

jede Nummer bis zu 44 Seiten Star . ^
iü Er bringt allein authentisch und zuerst vong
“J allen hiesigen Blättern {y

die amtl. Bekanntmachungender Behörden,
die tägliche amtliche Fremdenliste, g
die täglichen Curhaus-Programme, “>
die Personalien des königl. Standesamts

etc. etc.

Bezugspreis:
Tätlich frei ins Haus gebracht

pro Monat nur 50 Pfg.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

das Blatt bis Ende dieses Monats kostenlos
S zugestellt . Ä
^sasasesHsasHsasasEsasHsagBEsasaasags^

feit des Hauses wandte sich den Vorgängen auf der

^"̂ Msiberückendem Gesänge suchte die schöne Zauberin
des HörselbergeS den nach edleren

SMMMZ
S Sein siNst ûm den dauernden Besitz des Geliebtenstes Sem, sie seivn um oe. Bitten und

Gesangd'e Zren und̂ ,z l>̂ Hö Venus-

d"? 5 ?i -- « tob , »nt

als enUme 'richtetUch' verstohlen"nach der Hosiöge, als
müsse man den Tannhäuser wo anders suchen, als auf

Wsî ein unsichtbarer, elektrischer Strom ging durch
das schauende und hörende Volk ein einzigê, der elbe Ge¬
dankê » erzeugte allmählich jenes beredte Schweigen, das

fS 6Ä keine, Han̂ gegen
alle Gewohnheit. Alles stand noch unter dem Emdruck
der prickelnden Scene, welche man soeben durchlebt

Da gab man aus den Hoflogen durchdemonstratives

e,!UÄÄ 'L B-Mün. "~ * * *S 2 l
und in dem brausenden Lärm versankb-r v elen. was eben
noch mit Flammenschriftm Herzen brannte.

Der Herzog war offenbar ebenfalls sehr befriedigt,
man sah ihn selbst die behandschuhten Hände-sing regen.

Der Erbprinz hatte sich in den Hintergrund der Loge

,urtÄ - l& h * Vf » Mi. I-m-m i- gmiUchm

^Z »?.rP °°I. entfernte sich der » fg-E - '- LsÄL-
35«

”“ ‘■» 13 im io« »mW . ‘“6 ®"f ™,l "«
d"- G»»st d?3  S-" °gs d-f-i. 1° ‘m<

■ “ tSSÄ . i' W um dmn atmm
Befehl alsbald Folge zu leisten.

'rSTLSL«
S & TSfVl - HnfM-rmeift-- M - * > —

Ste,TuSÄSei tf tim - -tstun- °°» d«
Ploch' antwortet der Adjut-nt. »eien dem

BodeneinweichêTcppt̂ ^ ^ ck̂e.

_ Die Lebensdauer der , Päpste - Papst L«° ^
eiert am 2- März seimn Eintr'tt m W » . I ^
lZontifikats und in sem 87. Leoenŝahr. Damit n Pävke
Lurckilchnittsmaaß der Lebens- und Regierungsdau v«etrua
oetthinansg7rückt. Von den 263 Päpsten, w
>em angeblichen ersten Papste zahlt, W " i " . Avignon
r °hr° regiert, und seit d-rRuck-ehr desP -Mhums
'13781 haben nur 16 Papste das »U. ^ eocnsm,
^ °r jüngste dieser Achtzigjährigen war Gregor ^ '̂ mmen
im Alter von 80 Jahren und 8 Monaten star ■ Jahre
Bteaor XII ., Calixtus II . und Benedikt Xlll ., 0le o <0
alt wurden. Die Päpste„ ^Ô ander . oollendeten das
starben nach vollendetem 82. Jahre . XIV . und

89 J °h°°n Papst wurde und hn Stet  3 «^

s r »Ä "= » ySSisL «artsts
Ss 5 »C «Ä '* Ä «* * * *

in “f ^ ’̂u ‘gemacht
durch Pms IX „ der 32 Iah ? Ausdruck im Krönungs-

I widert: „Hoc n«a est de fide ,,®aiJ «I: « m ^ Erzählung

“ ÄSS ; ?.Ät "V 4 m m
I Ä ‘,« .»»'•« r;

bekannten Erben der am 18. Dezemoer Million
Wittwe Honorasa Schoncrt, ge • a H mfll. b'je  Tochter eines 1848
Mark hmterlasten hat. Frau , .. Mutter, geborene
in Posen verstorbenenS -mmarobrrlê er̂ , h oder
Marchwiska, später wiederverehelicht- Sz -N-r, m °ng-o -
1857 in Gnesen gest°rbew „ eianete sich in Raum-

L « \{
ÄfSSSTÄfcffi - ä * '*•
dm Sitzungssaal s  Berliner „Stsbg .-Ztg."

- 'ä 7 *m :,ss . ä ? ä
Ä ? IHSH Ä SÄ £

s'chL .IWf»•;.» »* : -
ÄÄäW «« “ Sch»' !. *.«». < »«»

UMMWsMrs:
kann? ist di- „empörte" Mutter verschwund . geschrieben:i
heirathssähigen Alter, und ^ bie  Brautschau. Ein
einigen Tagen nach einem Nachvarone u I ^ ie Erkorene
Mägdelein zart und sein sollte . . ^ Eltern nicht recht
aber lieble einen Anderen der nur °' syer ryren obzwar er

genehm gewesen war. weil es 'K ' cher"Landwirth war. Der in
-in fleißiger, ordentlicher und tüchtiger rmn̂ ^ ^ Absichten
feiner Liede bedrohte junge ) ««(th fdioft ihm der Ge-
des Nebenbuhlers bekommen und w,e Blch schß * ^ #uf
danke durch den K°Pi. dw Brantschau zu „„
der Brautschau befindlich I g 8ausgespannt  hatte,

traf er m der Gaststube eine jj  8 * » . Schluck zu ttmken.
sich zu ihnen ^ s-tzen und Mit ihnen ein tt e ^ ^
Der Stoff mundete chm so gut, daß üergeffen hatte. In
anderen leerte, bis er Braut Ml M 1

“ su * «
KÄS , ** . «&* » fe - Ä 2.. wiAvbort  vnnrefragte nach dem jungen M°nn, vepm ^ ^ nn nach dem
desselben mitgethe'lt worden warm, und l ll̂ s ch ^ ^ ieb
Pserdcstalle fuhren. Entrüstet uvcr oa , ^ ^ seiner Tochter
er sofort an dm Btt « , daß nunmehr die Einwilligung

^ ‘Ir £ lÄS ..Z » - i.»«

cv* m. ife cs nickt Ew. Hochgeboren." — „Bist DU irani
— 2 \ “: AV%Vn fto* atboren." — „Was war mem Sohn,
— „Durchaus nicht, Ew. H chg on der Moskauer Universität,
Dein Cwüb-rhaltmß? ^ - ZAen Sie , um Ihren Namen zu

T . STÄiii 'SiS " ^ ** 3
er mich1
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„Von einer Ermüdung in der Stimme finde ich keine
Spur. Was meinen Sie ?., „ t , r

„Ich besitze als Militär zu wenig Kunstverstandniß,
um überhaupt ein ernstliches Urtheil abgeben zu können,
wich der Gefragte aus. , ,

Ein Lakai öffnete den Herren die Thur, welche,n
die Fürstenloge führte.

Beim Eintritt begrüßte der Baron ehrerbietlg den
unmittelbar bei der Thür stehenden Erbprinzen und fchntt
dann rasch zwischen den mit Seidendamast bezogenen
I .ffeln nach dem Vordergründe der Loge, wo der Herzog,
in einen Fauteuil zurückgelehnt, offenbar mit Ungeduld
den folgenden Acten entgegensah.

„Ah, da sind Sie I" empfing der Fürst den Baron,
welcher hinter dem Sessel stehen blieb. „Niemand kann
Fhnen den Vorwurf der Aufdringlichkeit machen.

„Hoheit wollen Nachsicht walten lassen, aber in der
Thal fürchte ich auch keinen Vorwurf mehr, als den
soeben von Hoheit bezeichnten."

„Was meinen Sie zu der Aufführung?
„Mustergiltig," versicherte der Baron, «Frau Piloty

hält sich heut unübertrefflich i"
Ich möchte ihr heute noch persönlich meine Aner¬

kennung aussprechen, lieber Baron, Sie werden die Güte
haben, daran zu denken."

Der Hofsägermeister verbeugte sich.
„f>aben Sie nicht heute Abend eine besondere Be¬

obachtung gemacht," fragte der Fürst mit leiserer Stimme,
sodaß sich der Baron tiefer herabbeugen mußte, um die
Worte verstehen zu können.

Es war das eine heikle Frage, und Wengersky war
klug genug, sie vorläufig nicht recht zu verstehen.

Hoheit wollen verzeihen, ich habe, bevor ich ins
Theater fuhr, mit meinem Tölpel von Diener einen Aerger
gehabt, das hat meine Aufmerksamkeit beeinträchtigt. So¬
viel ich aber noch zu beurtheilen vermag, das Personal
hat sich wohl durchweg auf der Höhe feiner gewohnten
Tüchtigkeit gezeigt." , . .. . .. ..

Der Herzog warf dem Sprecher einen mißtrauischen

* ' (Fortsetzung folgt.)

i Die Post i

laftct. Die Einnahme beträgt 508 .138 .47 Mk., die Ausgabe
486,747 .38 Mk., also der Ueberschuß 21,391 .08 Mk., der Ein-
nahmercst 3,303 .23 . Mk. Der Magistrat beantragt zu g-mh " >3°" '
daß bei der Jnvaliditäts - und Altersversicherung Hessen-Aassau ein
Darlehen in Hohe von 1.300 .000 M .. verzinslich zu 3' /, M
ausgenommen und wie folgt verwendet werde . s ) m H
23 370 .50 Mk. zur Deckung der Aufführung des Bauh - s.
qebäudes ; b ) rund 90,000 Mk. für cm neues ©djiilgebaube,
c) 9,210 .70 Mk. und 239 .929.24 Mk. zur Rnckzah ung der der
Großherzogl. Luxemburgischen Finanzkammer n °chsckMld-g-n Rest
Beträge der Darlehen von 100,000 Mk. und 300,000 Mk. , 6 ) rund
540,000 Mk. zur Deckung der bis jetzt entstandenen und voraus¬
sichtlich noch entstehenden Kosten der Wasserleitung : 233 ,1^ 3b Mk.
ur Deckung der bisher entstandenen Kosten der N-ucanalisation,

\ ci 000 Mk zur Deckung der im laufenden Jahre für die For,
führutlg der Canalisation voraussichtlich zu verwendenden Betrage;

20 465 17 Mk zur Deckung eines Dheils der kosten des An-
Umss des Hauffs Rheikstraße 16. Der Antrag des Magistrats

""'7 jLAT 'SL" »u.. - . ..
einem Knaben an der Ochsenbachmündung g-sund-u . Wi - die

Tagespost" erfährt , befand sich die Lerche,n ein weißes Tuch em-
gehüllt, in einer mit 2 Steinen beschwerten Cigarrmkiste . Der
Fund wurde der Polizei übergeben. ~ ~ „

* Mainz 26. Februar . Der stadtbaumelster Herr Bau
r gt h Krev ßi  g ist um seine P en si ° nirung °mg °k°m>n°n.
Derselbe wirkte seit 31 Jahren als Stadtbamnelster und Aachstlg
eiaskus in unserer Stadt . Was er während ^dieser Zelt g s ) ß '
sichert ihm ein bleibendes Andenken. Die Stadt Mainz verdankt
ihm den Stadterweiterungs -Plan , dre Stadthalle , den Zollhafen.
Getreidespeicher u . s. w. Die Synagoge , der Üra' ltt' lch- Kwchho^
in maurischem Styl sind nach se.n-n Plan « ,- ' Ntst°»d-n. d-m
Wettbewerb für di- neu zu erbauende " angel>scheKrchc,ster
neuerdings als Sieger hervorgegangen. Sein Rücktritt wird für“*t «S !5S »«*»*
Bercinöim Likdnkas-tt . al. d.cmitZuschEr . stl - s^ twar . -ntstand»ast-vn Ulkend eine kleine Panik.  Die „lebenden Bilder , vei
denen auch zahlreiche Damen und Kinder mitwirkten , sollten gerade
beaiimcn als man im Zuschauerraum eine Unruhe aus der Buhne
bemerkte,' insbesondere L wiederholtes Schlagen nach dem Buhnen-
vorhange . Plötzlich quoll unter d-mselbm eine Flamme her^ r . Es
irmr brennender Spiritus,  der ftcf) offenbar tu den @offttcn
au§ einer Lampe über den Vorhang und auf die Bühne ergossen
batte Gefahr bestand kaum, zumal da der Vorhang , dessen Stoff
jedenfalls iniprägnirt war . ke?n Feuer fing Es dauerte ° er fast
-ine halbe Stund -, bis sich das Publikum , das zum Th « ,, rr r..ii . hon tanota ucmntcu Danen.

Herrn Bürgermeisters Brandts und des Herrn Präsidenten Redlich
har sich nun nach Rücksprachemit dem Herrn Oberprastdnttm u. d
dem Herrn Regicrungspräsidenten unser Reichs- und ^ anorags
Abgeordneter Herr Wellstein der Sache in Berlin angenommen und
ist für die Erschließung des Hunsrückens durch eine Effenbah^
bindnng zwischen Boppard und Castellaun emgebeten . H
mittag ist nun Herr Bürgermeister Brandts dem ^asgestlS-
verzüglich »ach Berlin zu kommen, um bn Effenbahnmm .st^verzugilll) naa) -vcemt zo loimmu , - ■ , •. . .
Thielen dieserhalb vorstellig zu werden. E- ist demnach nich -
geschlossen, so schreibt d,e „Bztg ." , daß die tzunsruckbahn noch nn
diesjährigen Etat ausgenommen wird . ^ . ..

ü Hachenburg , 26 . Fcbr . In den Kalendern ist als nächster
Markttag  der 25 . März angegeben. Wegen des auf diesen T g
fallenden katholischenFeiertages „Maria Verkündigung hat der
Magistrat die Marktverlegung beantragt.

Handel «nd Verkehr.
$ Limburg , 26 . Febr . Rother Weizen pro Malter 14,20

Mark . Weißer Weizen 00,00 M . Korn 10,00 Mk. G-rste 8,00 M.
Hafer (alt) 0,00 Mark , (neu) 6,10 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk.
Eier 2 Stück 12 Pfg ._ _

Foulard -Seide 1

77
iAdolf tirieder&C'%ÄS , Zürich,

Königl . Spanische Hoflieferanteiu ^ ^ ^ ^ ^

Zur Beachtung
drs Publikums!

. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken-
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 'S Schweizervillenin neben-
stehender Weise abgeändert werden mutzte,

)e, VIS ltu) oa» 4?uuiuum , °, V V. r
verlassen hatte , und di- Mitwirkenden vollständig beruhigt hatten.

- - , Februar . Gestern Morgen warf em

nimmt für den Monat März für so Pfennig jederzeit g
Neubestellung «« auf den

..Wiesdademr Emcr°l-A»Mk"
%
d ii,

^ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
^ entgegen. Man bestelle daS Blatt bei dem Postamt de, M

Wohnorte « oder bei dem Briefträger unter No . 6546 der

Y<  Postzeitungsliste. ^

A «* der Umgegend.
i_ Ni - brick . 26 , Februar . Unter Anwesenheit der beiden

Bürgermeister kam in der letzten Stadtverordneten -Ber-
sammlung u .̂ a. Folgendes zur Erledigung . Eine Nachbewilligung
nn« 126 59 MI zur Feier des 18 . Januar fand keinen Anstoß,
ed°ch wnrd ? der ' A..tL gestellt. daß in Zukunft bei derartigen

F -stsichkeitey die bewilligte Summe nicht uberichritten werden mach e
Me 1894/95er Rechnung ist von Herrn Bürgermeister Tcmme,
sowie der diesseitigen Commission geprüft worden , und letzt
wünslbt über einige eingesetztePosten Aufklärung . Nachdem fM iS.«SS.m?»«»!», w >»»»»>*>»-«»"

Wald.  Es entstand dadurch em Brand aus dem Eisenbahngebiet,
dem etwa 200 Quadratmeter Wald zum Opfer fielen. _

CE Weilbach , 26 . Februar . Gelegentlich des 2o lährigen
Jubiläums des Herrn Pfarrers Hanz als Psarrer der hiesigen Ge¬
meinde wurde die Gründung ernes  S chw estern  h aus -s
M Anregung gebracht. Da der Gedanke auch b°. der h.-sig-N
Bürgerschaft freudigen Anklang fand , so wurde bereits eine an¬
sehnliche Summe zu diesem Zwecke gezerchnet.

V X Offenbach , 26 . Febr . In der Offenbacher Anilmsabrik
versagte daS Ventil an einem Dampfkessel, der Kessel platzte
und zwei Männer wurden furchtbar verbrüht ; der em« ' st bereits
qestorben. Das Kesselhaus geneth in Flammen und brannte total
nieder. Di - Feuerwehr brauchte nicht emzugrelfcn, da es der
Fabrikwehr gelang, den Brand auf feinen Herd zu beschranken.

X Koblenz . 26 . Februar . Selten wohl hat der Wind mit
kostbareren Blättern gespkelt, wie kürzlich auf.  der Moselbrncke m
Coblenz. Eine Frau aus der Nähe wollte einige Tausend Mark
zur Bank bringen und steckte den Betrag in Papiergeld lose in die
Tasche. Aus der Brücke zog sie nun plötzlich ihr Taschentuch
heraus und mit ihm die Scheine, die der Wind lustig mit sich
nahm . Hundert - und Tausendmarkschcine ,n der Luft herumfliegen
m sehen, welch seltsam schöner Anblick! Nach stundenlangem
Suchen fand die „Aermste" einen Theil der Hunderter glücklich
wieder, während der Nest und mit ihm ein schöner „Brauner , een
Tausender per Wasser das Weite gesucht hatte . Und Jungfra«
Mosella nahm sie mit sich auf Nsmmerwi-dersehen. - Auf d r
Mosel  ist des Treibeises wegen die Schifffahrt erngesteltt

"ti:  Bovvard . 26 . Febr . Herr Eisenbahn -Direktionspräsident
Redlich hat 2Projekte zur Anlegung einer Verbindungsbahn
nach Castellaun  angefertigt . Die Eisenb ah nb ausr age  ist
nun in den Vordergrund der Ereignisse in Boppard getreten, der

>Stein ins Rollen gekommen. Dank der Bemuhungen ^ seitenŝ des

_ _ _ häufen sich die Meldungen , daß
Bezugsschein«  in der Do «-

rhtn ’ä Seife mit der Eule gesunden werden, aus deren Ein-
sendung machtvolle Toilettekasten verabfolgt werden. , Me Unter-
zeichnete bestätigt, daß auch sie in der Umhüllung eines L-tuckeS
^Doering 's Seife milder  Eule " einen farbig bedruckten Bezugs-
schein fand, den man laut Aufschrift wieder an die Firma vo - rmg
L Cic. in Frankfurta. M. behufs Erlangung eines Geschenkes
einscnden sollte. Dies geschah und schon nach Verkauf weniger
Tage gelangte an meine Adresse ein eleganter Tockettekasten̂mit

" '^ känÄtnin «. d- Elbe, 1895. Ida Hering .

Original Houben’s Gasöfen
mit neuem Muechelreflektop.

Höchster Nutzeffekt.
Als bester Gas -Ofen

offiziell anerkannt.
echt , wenn mit Firma.

Hunderte Zeugnisse.
Katalog franco.

J.Cr.Houben SohnCarl,
AiCHIK , 590*

Fabrikant des AachenerBade-Ofens
an fast allen Plätzen.

Adolf Thöle,tzdemilcheW-sGiiksll""
Webergaffe 43.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 -stunden,
Anuahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.

Webergasse 40 , Geschtn . Aili , Nerostraße 8j'10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -k-vis der Inf .-Kaserne, Geschw Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rotheschtld ; ,N
Schwalbach bei Frau Müller , vis -k-vis der Apothek..

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen 1249
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Bekanutmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
kingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthatigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch m diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mutet zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, lenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ;a
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer sur
dett guten Zweck zu bringen. .

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels Wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
ouittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

G»I>m nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
„ StadtverordneterH. Hirsch, Bleichstraßc 13,
„ „ Knefeli, Nerostraße 8,
, ,, Krekel, Dotzheimerstraße 26,

„ Schupp, Taunusstraße 39»
„ Bezirksvorsteher Höpp, Louisenstraße 17,

Capito, Bleichstraße 21,
,, * Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger, Mauergasse 21,
„ „ Rumps, Saalgasse 18,

, E . Müller, Feldstraße 22,
H. Müller. Gustav-Adolfstrahe 7,

„ „ Diehl. Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gungst
bereit erklärt:
Herr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16,

„ „ A. Engel, Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt, Langgasse 30,

„ A. Mollath, Michelsberg 14,
' „ Koch. Ecke Michelsberg und K.rchgasse,

„ Buchhändler Schellenberg, Oranienstraße1. 396

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die eschrer

steiuerstraßc hat die Zustimmung der Ortspollzeibe
Hörde erhalten und wird nunmehr un neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom ~. Julr
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
S,roßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 22. ds. Mts. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 1b. Februar 1896.
343  Der Magistrat.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen srdrn Abend narr *7Vs
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einstnden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
569 Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eineBerbindurrgsstraße

zwischen Adolfsallee und der Ringstraße bezw.
Nieolasstraße hat die Zustimmung der Orispolizei-
hehörde erhallen und wird nunmehr im neuen Nathyaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 18,5,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 22. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen
^eim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
342  _ Der Magistrat.

" Bekanntmachung ! ~ ~~~
Der abaeänderte Fluchtlintenplan für das Nerotyal

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhaben und
wird nunmehr im neuen Rathhaus 2. Obergeschoß.
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder-

1"“ 'SÄ « f* d 2. 3 »« 1875,
Ä?tr die Anlegung und Veränderung non Stra «en re.
mst dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Em-
wendunaen argen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
SnSFSfT «m. »--mnmd .» m °°»4 W. «m
Mm M»M °t schnl'«« anjubtinjenf» .

S41 “ •s,6,no‘ Txmnm-

Städtische Oberrealschule.
Die Anmeldungen  für das neue Schuftahr

nehme ich bis zum 7. März täglich von 11—12 Uhr
in meinem Dienstzimmer, Oranienstraße7, Zrmmer1 ,
entgegen. „ , , , . _

Bei der Anmeldung sind vorzulegen: G eb u r t s -
und I mp f z eu gn i ß , ferner das letzte Schul-
bezw. Abgangszeugniß.

In die diesseitige Vorschule  können nur solche
Knaben ausgenommen werden, welche südlich der durch
die Walkmühl- und die Emserstraße, den Michelsberg,
die Markt-, Burg- und Parktstraße gebildeten Grenze
wohnen: die Knaben des nördlichen Stadttheils sind sur
die Vorschule in der Stiftstraße anzumelden, für die m
den bezeichneten Grenzstraßen wohnenden ist die Wahl
der Vorschule freigestellt.

Das Schulgeld  beträgt für alle Klassen der
Oberreal- wie der Vorschule 96 M. mit Ermäßigung
auf zwei Drittel für den zweiten und auf die Hälfte für
jeden folgenden Bruder auch für den Fall, daß ein jüngerer
Bruder statt der diesseitigen die Vorschule in der Stift-
straße besucht. Für auswärtige Schüler erhöht sich das
Schulgeld um 33l/30/<>* . , ,

Das Rrifezeug niß  der Oberrealschule berech¬
tigt zum Studium der Mathematik und der Natur¬
wissenschaften auf der Universität, zum Studium des
Hochbau-, Bauingenieur- und Maschinenbaufachs, des
Forst- und des Bergfachs, sowie zu den betreffenden
Staatsprüfungen, zur Annahme als Eleve für den höheren
Post- und Telegraphendienst, zur Prüfung und Anstellung
im Schiffbau- und Maschinenbaufach der Kaiserlichen
Marine. Das Zeugniß der wissenschaftlichen
Befähigung für den einjährig -freiwilllgen
Militärdienst  wird erworben durch du Abschluß¬
prüfung (Versetzungsprüfung von Unter- nach Ober¬
sekunda). Nach wie vor gewährt die Oberrealichule auch
denjenigen Schülern eine in sich abgeschlossene Bildung,
welche sich einem bürgerlichen Berufe widmen und tue
Schule nach einem sechsjährigen Lehrgang mit dem em-
jährig-freiwilligen Zeugniß verlassen wollen.

Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete
Direktor während der dienstlichen Sprechstunde(täglich

«von 11—12 Uhr).
Wiesbaden, den 24. Februar 1896.

Der Director der Oberrealschule.
361  Dr . Kaiser ._

Heranziehung der Bauherren zur Einreichung der Regie,
baunachweisungen stattfinden müssen.

Aus dieser Veranlassung werden nachstehend die
von dem Reichs-Versicherungsamt aufgestellten Merkmale
zur Unterscheidung der selbstständigen Bangewerve-
treibenden vor den unselbstständigen(versicherungs¬
pflichtigen) Bauarbeitern bekannt gegeben:

„Als unselbstständige, versicherungspflichtigeBau¬
arbeiter im Sinne des § 1 des Bauunfallversicherungs¬
gesetzes sind im Zweifelsfalle anzusehen:

1. Die im Bauhandwerk beschäftigten Gesellen, Ge-
hülfen sowie die sonstigen ständigen Arbeiter,
welche ausschließlich in Betrieben gewerbsmäßiger
Bauunternehmer beschäftigt werden;

2.  die in der Regel in Betrieben gewerbsmäßiger
Bauunternehmer, in anderen (landwirthschast-
lichen rc.) Betrieben oder sonstwie berufsmäßig
als Lohnarbeiter beschäftigten Personen, auch
soweit sie nebenher, gelegentlich oder in regel¬
mäßiger Wiederkehr Bauarbeiten unmittelbar sur
die Bauherren airsführen; • ,, . ,

Z. die das ganze Jahr oder den größten Theil des
Jahres hindurch mit Bauarbeiten für Nicht
gewerbsmäßige  Bauunternehmer (Bauherren)
beschäftigten Personen, sofern sie in der Regel
a) nur geringfügige, eine besondere handwerks¬

mäßige Vorbildung nicht erfordernde Bau¬
arbeiten insbesondere Ausbesscrungs- (Flick-)
Arbeiten ausführen und

b) ohne eigentliches Betriebskapital gegen einen
den Lohn eines Bauarbeiters nicht oder nicht
erheblich übersteigenden Lohn arbeiten. Em
Betriebskapital wird insbesondere als vorhanden
anzunehmen sein bei Verwendung größerer
Betriebsgeräthe(Werkstattseinrichtungen, . Ge.
rüste rc.) oder bei Lieferung von Baumaterialien
oder bei regelmäßiger  Gestellung anderer
Arbeiter. . ^ . , .

Die mit Bauarbeiten beschäftigten Personen, bei
welchen diese Voraussetzungen nicht zutreffen, stnd 4M
Allgemeinen nicht als Bauarbeiter, sondern als selbst¬
ständige Baugewerbetreibende(Unternehmer, Arbeitgeber)
zu betrachten. Ausnahmen, insbesondere für die soge¬
nannten Akkordanten, sind indessen nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896.
320 Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Stadtbauamt . - Verdingung.
Die Ausführung von Erdarbeiten an der ver¬

längerten Wilhelminenstraße und dem Hof der Vor¬
bereitungsschule an der Stiftstraße, sowie der Transport
der genannten Erdmassen nach den städtischen Wiesen
im Nerothal sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausschluß der Zeichnungen— bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Austchnft
H. A. 28 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
dm 28. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung sur Hochbau:

365 Der Stadt baumeister: G en zmer

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für daS Gelände zwlslym

Seerobenstraße und Westendstraße , sowie für
eine Verbindungsstraße vom Sedanplatz nach der Emsrr.
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus zwecks
Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dunst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2.  Juli
1875, betr, die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
bringen sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1896.
366 Der Magistrat.

Bekanntmachung , .
betr. die Versicherung von Regie-Baubetrieben
im Sinne des Unsallversicherungsgesetzes vom
11. Juli 1887. m

Von den hiesigen Bauunternehmern(Bauherren)
sind bisher vielfach Bauarbeiten im Accord an «nselbft-
ständiae Versicherungspflichtige Bauarbeiter vergeben
jedoch die im § 22 des Gesetzes vorgeschriebenen Nach-
weisungen nicht eingereicht worden, weil von den Bau¬
herren irrthümlicherweise angenommen wurde, daß die
betreffenden Accordanten selbstständige Bauunter¬
nehmer und als solche mit ihren Betrieben ber einer
Berufsgenoffenschaftversichert seien.

Es hat daher in vielen Fällen d,e nachträgliche

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seeroben" belegene Feldweg

Nr 9155 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße cingezogen werden, der zur Futz-
aänqerverbindungvon der Seerobenstraße. bis zum
Schmalbacherhofe dienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des Zuständig,
eitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier lchnstlich vorzu-

^ '" Êine" Situationszeichnungliegt bis zum Ablauf
der vorerwähnten Frist, während der Vormittagsdrenst-
stunden im Rathhause, auf Zimmer Nr. 55 zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Leihhaus-Deputation und «ach

Genehmigung des Magistrats, wird hiermit bis aus
Weiteres der Minimal-Beleihuugsbetrag bn dem stadt.
Pfandhaust (bisher M. 3) auf M. 2.— herabgesetzt.

Ebenso werden bis auf Weiteres Darlehen von
M. 2.— bis M. 12 immer um M. 1.— steigend ge-
geben, während von M. 12.— ab wie bisher die Dar»
lehenssumme immer um M. 3.— steigt.

Wiesbaden, den 15. Februar1896.
Der Vorsitzende der Leihhaus.Deputativn;

iV- Friedrich Bickel . Stadtrath.
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schiedenc überseeische 2,50 M . —
120  best, europäische 2,50 M. bei

G . Zechmeyer , Nürnberg.
Satzprcisliste gratis . 265v

Mnsseilŝrribrn
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . beiFrau Free » ,
Gnstav -Adolfstr . 6 .

1.1801
Iver- Au FermioUien:

Nerostraße 27,
O irr

Kalbr -lculen u.jhucuu
K Sb.  S' j-M .,Brust 3M ., Vorder¬
viertel (Brust und Cotelettes) 4
bis 4 ' /z M . frc. Nachn. P. 9 Pfd.

8 . üv Neer , Emden,
566b Ostfriesland.

Cut junget’| lsiEuc5“ lt
guten Mittagstisch zu SO Mg.
2762 Hermannstr 12 .

_ _ Wer
JE - . „. .
beziehen will, Oed. Preis !, mit
zahlr. Anerkenn , höchst. Herrsch,
umsonst. M. Becker , Weidenau,
Sieg . Geflügelh of. 5186

^8Pjd.schw-rs

gnno 1608.
Spindel - Repetir-
>Uyr mit 'U  Schlag.

- - - ' Aller Arten neueUhren,
unter Garantie. Neue Feder IM.
Reinigen 1,40M. in eine Cilmder-
oder Ankeruhr.

Chr. Laug, ^
Uhrmacher , Gold- n . Silberarb.

Ze- 28. Steingasse 28

Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm. -81 <

UmDße B5|B7
ist eine Wohnung oon 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör aus
1 Avril zu vermietheu. Näheres
bei Friedrich Eschbächcr,
Rödrrstraste

e nk eichen ") . 24o4

Röderstraße 20 I MPchMkliU
schone Helle Werkstätte mit ! gesucht. Webergasse 37 . ^ 3
Feuergerechtigkeit, 26 qm,  für
Schreiner re. auch für Magazin
oder Lagerraum auf 1- April zu
vermiethen. du "

“ Qt ) Werkstatt ]
. öCyir

KÜfrriehrUng
geincht - 9

Drndcnstraste 8 .

, in welcher
seit 11 Jahren Schlosserei be¬
trieben wurde , auf U April z
vermiethen. Näh . 2 St . r . 2406

,chneiderlehrliug zu Ostern
gesucht 6 . Nölk*r , Mauer-"°'W10- 2867

Platterstr. 26
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und zwei Zimmer und

ni,s 1. Avril zu vm.

WitkrWew.

ein
'Zimmer

und Küche' sofort zu vrn. 2330

sin Kind w. u liebv Pflege
gen.Lehrstr. 12, H. 2 St.  31

GroßerHerdienft
auch als Nebenerwerb.

Ein altes , solides Bankhaus
sucht für den gesetzlich erlaubten
Verkauf zinstragender Werth

mit Garten . 4 Zimmer mit Zub.
in freier, sonnig. Lage zu verip.
Pr . M . 700- 750 . N- in d. Exp.üiiürt'ÄrtvPi'flfte2
an der Haltestelle der elektrischen! Küche und Keller aus 1.

' S  cfcn , 16 Räume ganzl vm. Nah. Vdh. P mt.
oder getheilt billig zu vcrmieth.
Näb . Hellmundstr.  32 . 2361

2 Zimmer u . Keller, evt.

Seitenb.
u \ Jf  Part.

1 Zim .,
Apr . zu

2638

Gr. ßiirOch
Laden mit einem Erker, worin
feit vielen Jahren ein s" stuen -
Sandschuh- u . Cravatten -Geschaft
ketrieRuwird. anfl Aprilpreiswo
zu verm.  Näh . iin Eckladen. 2523

ianllmimmtfltöfie7,
? o . w 9adenrimmer zu1 ■ Laden mit
vermiethen Ladenzimmer ^zn

Adlerstrahe9
7°in aeruvtt.7̂ -8Ptd.ichwers sucht sur den ge,e?nm eine Dachwohnung zu uenm_2395

:SÄÄRrf ® BÄ Adlerstraße jT

Röderstraße 33
2 Zimmer , Küche, Keller âuf
gleich oder später, 1 Zim ., Küche,

eller auf 1. Apr . zu vm. 2800

Jugendliche
sowie

geübte

Ilbkllttiuk»
gesucht

>Wiesb. Ztaniol- nnd
Wetalllrapsel-Fabrik,

>37* Flach . Aarstr . 3.

jEin Küchen und ein
Spülmädchen

gesucht. Näh . in der Expedition
dieses Blattes . 25

möblirtê ZirniE zu ^

Becker, Breslau-PöpelwitzIVerdienst. Fachkenntniffe Nicht
ersorderl. Kein Risiko. Off . unter
B K.75 an Haasensteinu. Vogler,
Act.-Ges., Berlin 31V. 19. 601b.
Kutter- «. Düngemittels

Großhandlg . sucht an den groß.
Plätzen Nassaus thätige Wieder-

I Verkäufer oder Agenten. Offert.
I „ u 28 an d. Erv . d. Bl . 50

Amzüge
!per Federrolle übernimmt btll
1 K . SÖU -Husswig,

Karlstraste 32 , 2751

einUhlögis zu vm. 29 20

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohmlna . 2. St .z. v. 2830

Adlerstraße 53
zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer^ auf
1. April zu vermiethen. 2628

, Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039
Blücherstr . 6 2 Zimm., 1^ucyc

' auf April, 1 Zimm., 1 Küche
sofort zu vermiethen.  2oUb

1 St . lks.. .
vermiethen. m. 10 Mk.  _

jrikdnGrche 45,
Stb . r . 1, einfach möbl. Zimmer
an einen sol. j . Mann z. verm. 59*

Röwerberg ÄN
im Seitenbau sind 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst Jbet

—irn — "~~ 7  LLellmundstraste 35 , Hths.
Röwerberg 37 , djQP i @tg., Logis für solide

Part .-Wohuung per 1. April zu ^ ^ itcr zu ver miethen. 2998 .

.. . - - l-päraiiBtalc 35,
-- v . .. u Stb . 2 Stg . r . findet eine ordentl.

eine schöned. Neuheit entsprechendê Person gute Schlafstelle.  2979*
Wohnung v. 5 Zimm . u . Zubch.ia. 1. April zu verm. Nah. das
Hinterhaus . '--28 <

HerrnaMstr. 1,
. - ex Qimmpr rU V6

U 3Zimmer.
f u . Zubeh . j ~

zwei schön möbl. Zimmer zu,ver.
iniethen. 2980 j

z. Wascherei auf 1. April u . 1 Zim
aus 1. März zu vm.  2894

im Schreib - und
^ Rechensach
werden übernommen.

Adresse: Riehlstratze U,
Hinterhaus . 2960

Altes
Gold *

Silber
kaust zu reellen Preisen

F . Lehmann,
Goldarbeiter

2978* Langgaffe 3, 1 Stg^

Per sofort
300  M.

IZinse » auf 3 Monate zu leihen
gesucht. Offerten unter W. 30
an die Exped. d.  Bl . 54

Drudenstraße3
ind zwei schöne Zimmer mst "
,hne Mansarde zu m.

Drudenstraße3

Btchgergaffe 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
m -Loais , per Woche 7 M.

keller

ist eine Wohnung von 3 Zimmer,
^Küche und Zubehör aus 1. April
lzu verm. Näh . Part.  2o14

Mnubfällk

St «ingast ' e30 eine schöne Dach
wohuung zu vermiethen. 29 38

Steingasse 31
. . . , .'riinter 6.. eine abgeschl.Mohnung,

Ellenbvgengaffe 51, '.ifcT1,'. .W j
f%rs  „SJ " “ S | Steingasse 31
-- - - — - - — Wohnung 2 Zimmer und

Mnnapch 7,|äsjsT ““S

Steingasse 29. i— n ,,
üh. Part ., 2 Zim ., Küche und OxgMM . 47 ^3St . h. l

c a. 1. April z. vm. 2994* | erj)alt  reinl . Arb. Logis. 30331

WellriM. 14,
2 Stg .. erh. e. anst. l- Mann sch.
Loais m. Kost.  2999 * |

Empfehle
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
S M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Ftttz,
2829 Römcrberg 7 , 3. st.

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl .»
unter günst. Bedingung ., erlernen

12779* Römcrberg 7, 3. St.

WKW
jum Sticken finden Stelle o
Steingass - 2, drei Treppen links.

ÄtäPidltnlXr
Steingaste Ä, 3. Stock links

Verein
snr»nentzeltliche»
Ardeitsnnchmi«

-- Rathhaus.

von Treib¬
riemen , für

^uhrwerksbesitzer-, Sattler » und ^ . . ,
Schuhmacherzwecke paffend, soweit I ^ Mansarden im Hinterhaus per

auf sofort zu verm.

Personen steingasse 84 eine Wohnung44* I zu vermiethem_ 2od7

Wohnungsgesuch.^
Junger kausm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl.  23191

«,Vu. .u..w.v. _ _ n. Hrn .IOPf.
Porto . Für Damen umsonst. 528b

ßeirnlhkn JgZ.
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u. N . 99 . 2884*

4T,i_, | Patent -Zithern (neu Derbeff.)Nell ! Jhntlächl. non Jed,in1Stde.
nachd. vorzügl.Schule-fl.«I,ne

Lehrer n. ohne Notenhenntnissejf-
erlernh. Größe 56 zu 06 cm, 22 Saiten,
hochf . nnd haltbar gearbeitet,Ion
wunderTOll. Wrachtinsirl Preis nnr
M . 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigesügt. « . 0. I . « lether.
Hannov. Harmonika- und Musikinstr
Fabr . in Ilaunor .II,Steinthorseldstr.1»

Allen werihen Bestellern gebe
noch 1 li . Musikinsir. nrnsenat , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswürdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

flne nußb . Bettstelle mit
i Sprungrahme, Roßhaarmatr.

und Keil, 1 Küchenschrank, ein
nßb .Herrenschreibtisch,! Velociped,
versch- Vogelhecken billig zu verk.
39* Adlerstraste 58, 2. St.
Lailfvaii Kiffenreis, fast neu,
LllMIliv preiswerth zu verk.

Castellstraste2 , Part.

Tranringo
besten beim

2943
kauft man am
Goldschmied

F . Lehmann,
8a«ggasse 3,  1 Stiege.

schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u . Küche, sowie 2 Z . u . Slnchc z.
verm. Näh . daselbst oder Wörth
straße 13. 2743

! -Larlstraste 32 , Hmterh.zwei
\ A» Zim. u. Küchez. vpi.  26o7

3 Zimmer , Küche und Zubehör
>auf 1. April vermiethen. Nah.

Vorde rhaus 1. St . 2358
'Tchwälbacherstr - 77
frdl . Dachwohn ., 2 Zim . u . Küche
sofort oder später zu verm. Näh.
Adlerstrahe 42 , Part . 2847

Eine

Büglerin
sucht in derVorwocheB eschäftigung.

sfraukenstraße 17, Hths . Hl -.. !

40*

r,v ryUH. U. q. -

Karlftraße 407
«Sin Fahrrad (Kiffenreif.' zu ! Vorderh ., 3 Zimmer , Küche Kcll.

kaufen gesucht. Angebote I ^ 0ket  ohne Mansarde aus
mit Preisangabe unter N. 27 an -
die Exp, ds . Blattes . 51*

1000 Fahrräder
hochfein nnterGarautie,I .00Mk .,
billiger wie jede Concurrenz

J . Fries»
Flensburg

Beseler Rachf-,
602b

Strümpfe
werden gestrickt, neue 50 und
60 Pfg ., Anstricken 25 u. 30 Pf.
Ziminermannstr . 4 , Mansarde , a

aleich oder 1. April d. I . zu vm.
Näheres 1 Stge . links. 2798

WeftendjilkKe8.
Vorder - und Hinterhaus , Woh¬
nung von 8 Zimmer und reich!.
Zubehör auf April zu vm. 23941

ftWtaie
tu vermiethen.  _

Mauergasse

sch. Zimmer,
Küche, Keller

3277

13

Irischer nnd fauler Mist
zu verkaufen 3001

eine kl. Mans .-Wvhn .' 2 Zimmer
und Küche auf 1. März billi
zu vermiethen._ _ 280

Mauergasse
ist ein großer, seither '

13
von einer

größeren Flaschenbier-Handlung
benutzter Keller aus 1. Apr-l
billig zu vermiethen. 2803

Jimmermamrstraße3,!
Vdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern aus 1. April
1896 zu vermiethen . 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner, j
Uöderstraste 3 , ein leeres
W Ziminer auf 1. April zu I
verim Näh . im Laden 29981

Schulberg 15
ein leeres Zimmer a. I . Apr. zu l
verm. Näh . Vdb. 1. Stock. 49* >

Adlerttraste » ,
Trockensveicher zu vm. 2736

Confection
Wir suchen für unsere

!Kleiderconfection eine\ durchaus tüchtige
lDMusklin,
gute Figur. Dieselbe
muß maaßnehmen und
anprobieren können.

Offerten mit Photo¬
graphie, Zeugnißabschr.
und Gehaltsansprüchen

szu senden an 567b
, Behre Söhne,

Bonna. Rh.

im
Arbeit finden:

2 Barbiere
2 Buchbinder
2 Friseure
1 Gärtner
1 Hausbursche
1 Kaufmann (CvmmiS)
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Sattler und Tapezierer
1 Schlaffer
1 Schneider
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Bergoidtr
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Wagner -Lehrling '
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Vergolder-Lehrling
1 Buchbinderlehrling geg.Berg.
3 Dienstmädchen
2 Köchinnen

Arbeit suche»»
1 Diener v. auswärts
2 Glaser
4 Installateure
2 Köche4 Krankenwärter. 1 v.
4 Lackirer
3 Maler
1 Photograph, jg. fl. Mann
3 Spengler
4 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
1 Lanfmädchen
5 Monatssrauen
6 Putzstauen
4 Wäscherinnnen_

Ausw.

2a„« - ü. 3. 1 S, .-»- " 3«.—b « , ,« 7 ^ » Maa», « EM »« «



Nr . 50. Freitag
Wiesbadener "̂'0'"' , „ i „TTTTuT

^itta//n/i/m in I J® ° b“ politischen Gründen widerstanden

LWHHLZLM '̂ ^
KSÄ ® --»"-' »»' *”■
griffswaffe ist.

Js . Februar 1896.
Seite

sprechen. ®et  ® otj‘v?9- n\ .‘e {0 r m" »uenbet M tn gc-
w - gu  n zu»  d d ' - Fr au  Eine Vk-ng- Fragen.
weinverstandlicherS Q „erden und di- für Jedermann
du zur Z-'t en! n biefem Thema zur Eörterung, wes-
von Interesse st , ^ Vortrag Hinweisen möchten,
halb wir nochmals am ' . Als Nachfeier des so gut besuchten

* Männert »̂ «» - - - « . o?r°nstalt-t dieG-sangsn-g-
Maskenballes des Mannerturn ^ Familienausflug nach
am Sonntag, den 1. ' Meister (zum Taunus ), ^ cr
Rambach m das Lola Me Theilnehmcr Platz firmen.

chür̂UnterhaltunĝisiZ-st-ns gesorgt, da di- Vorbereitungen fichm

zs %g*  sä«
NassauNch - n beginnendÄ/sammlüng ' im L°M? d?s Gast-eine um S'>2 " hr vcgmn Berichterstattung über die bis-
wirths Göbel  abgehalten . An ^ ^ „ng wird sich eine Besprech-
herige Ucberwinterung ^ Bienenstände anschließen.
unz über die ersten Fruhlmg-arvei Reichstags angc-
Es werden sodann die von - . Bienenrechtes zur Kenntniß
nomnienen Paragraphen gr M tom «J « *Btt weiteresgebracht, Auch ist noch, sofern cs °r o^ fcen  Honigabsatz
Thema: Welches stnde.mge der Haupt - sch  Besprechung
beeinträchtigen, und w,e sind di-se z b^ ^g^ Wor¬
in Aussicht genommen. ® eg ‘ J 1 Gelegenheit geboten bte
standes statt. Es ist den üimgu M , VeremSmit-

ani ' § en
und ''aß,

da sein Kriegsplan di- Billigung Crispi» -W
fand, Baldiflera mit dem Commando m Afrika beUaut
wurde was allgemeine Befriedigung heroorrief. MeneUk
hat seine Vorhut wieder über den Marrb zuruck.ommc

Triest , 29. Februar. Das letzte Unwetter war da§ furcht-
barst Les hier beobachtet worden ist. Glatteis und -m- mtt
einer Gewalt von 95 kin per Stunde heranbrausend- Bora hat
eine unheimliche Verödung der Stadt bewirkt.

i. , ^ 27. Februar. „Ltbertö" meldet, ver
und Val. M. von Rauenthal dortselbstl ^ :Tc merbe in Gesellschaft des Präsidenten

L/sch ».« » "chuldl« y * , * , ™s §d --  d -- V-r- i- lW»-

m  S ; S 2V “ S * !°w>. di- r - i- >. » « » -- » d
nommen vor dieB.'fch- Besitzung. D,e zwei Leute hl Eugen Leuchtenberg begleiten den T̂hronfolger.
(M. nahm angeblich an, es olle drmnen nur g-sch st ^ ^ / (T  Paris , 27. Febr. Die Freunde der Regteru g
von der Umzäunung einige Latten abgerissen undR. I 9 ' „ I ^ cröBten Besorgniß über den Verlaus der

_ -—

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Silmng vom 2«. Februar.

(Schluß.) .

rührend der et- Faule  der Enthuttung vcs M “ “ ' " , : M 'A..
Wwc 3ö. IN BtautniMu» j«- “L  Mit einem Gewehre - mu Frankreich beiwohnen. Die Großfürstin Michael
wähnten Nacht ist nach seiner Erzählung mtt einem̂ ^oe - I Nizzas mir üranilem , ^ * t.i, Bringen Georg und1. ' ifmt „pknMMeN. UNd DClt lYN

zum Besuche

ungeladen. ^ Bahnhöfe -Walkmühle . Seit

•ESpfjgilll
oder gewalzte Stahlrohren, von dem Ändenhos zu
W » - m - » >.«> --ch

dahingegangen. Und wie oft kommt̂ s vo V Roßschlächterei
lahm bleibt und schach >»«lg g« nSei„treten, die Hand

ff & ÄT fchnL und'W kenntniß des Leidens
sühr-n und damit viele Verluste verhut̂m hilfsbedürstige* Vcteranenuuterstützung. ’ ’ tine an.
Veteranen des Deutschen Reichs » « ' ^ nu® b;e durch
genehme Ueberraschnng dadurch äu .^ ' Unterstützungen ange-

ssffi 'Ä & is 'sä
kLVLLr 7 i-
110 M. baar °usg-zahlt erhalten. harscht noch über

darf, nachdem inzwischen di- v°rg-fchr.-b-ne Ruh-ze.t «ng-rr ^ ^
Während verschiedene Gerichte die Frage belal } “ verneinenden

& £ *• «**
' "^^ Borsicht beim Telephoniren . Zur Vorsicht beim Ge-
brauch des Telephons mahnt ein Fall "besprach Es
Löwenseld in der Berliner M-d,c,nischen Gesellschaftb Maap
handelt sich um ein stljähriges D--nstmadch-n. das ta»
des Fernsprecherseinen elektrischen Schlag -rh - t. Für Prwa
zwecke sind an den Telephonen östers sogenannc Umsch r a g
bracht, di- den Strom nach einem entfernt gelegenen Laute ÄPPara
leiten. Einen solchen Umschalter benutzte: das' M°dy ^
plötzlich einen heftigen Schlag erhielt und b-wuß los umsan^
Apparat besaß nur einen kleinen i,olirendenH""dgr N. ^
Mädchen mit der vom Scheuern noch Achten Han g ff.
während beim Abklingeln ein Strvin hindurchgê hrt >wurde. J
Folge der Feuchtigkeit der Hand nahm der Strom den Weg
durch den Körper des Mädchens. Es ist al,o dringend davor zu
warnen, solche Umschalter mit feuchten Händen zu bcrührcm
Mädchen zog sich-ine complcte rechtsseitige Hemiplegie.Mbs «b«
Lähmung) zu. d e auch nach vier Wochen noch zum größten Theil
sortbesteht. ^De- rechte Arm und das rechte Bem können nb-
wechselnd nicht bewegt werden, es findet eine w^ entlich
trächtigung des Hörens, Sehens R.echmS und Schmeckens auf
der rechten Seite statt. Auch die Senstbül at der Haut -st auf
rechten Seite für alle Gcsühlsqualitäten, mit Ausnahme der Warme,

^ Fruchtpreis «. Ans dem heutigen Fruchtm°rktt galten-
Hafer 13,60 Mk. bä 14.00 Mk. Heu 5.00 Mk bis 6.« M.
Stroh 0.- Mk. bis 0,— Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 9 Waqen mit Frucht und 9 Wagen mit Yen. . .

BlöEcker Tod . Gestern Abend etwa 6 Uhr wurve ctn
hier » SieSet ?atttr Herr, welcher das L-stSimm-r un Eurhauw
verlassen hatte, ans dem W-g- hinter der alten C°l°nn°de Plötzlich
unwohl und fiel zu Erde. Derselbe wurde von -iN-m « d« Rd,
befindlichen Schutzmann in die a te Colonnadc geschasst^und v flaro
dort alsbald/Ein Arzt constattrte d-n -ingetr-ten-n Tod. ^ °r
Verstorbene, Herr Consul a,D , B -er , wurde dann m seine Wohnung
aus dem Schulberg überführt.

R. Ein brennruder Eisenbahnwagen . In vergange
Nacht gerieth auf Station Kastel ein Wagen 3. Klasse, welcher k»
den nach hier °bg-h-nd-n Lokalzng bereit gestellt war. vermnthl.ch
durch Ueberhcizung in Brand. ^ Derselbe mußte ausges tz
Durch eine reauirirte Feuerspritze wurde das Feuer̂ gelvsch-
Lokalzüge haben, jeder Wagen für fich, noch Os-nhelzung.

8 Ueberkabren . Gestern Mittag, kurz vor 12 Uhr, wur
an der Eck- der Bleich- und H-llmunLstraß- der aus der Schule m
der Bleichstraßc kommend- 10jährige Sohn d-S H' rrn Schnnd-r
m-isters I . Stamm von einem schnell um die Ecke fahrenden Mich
fuhrwerk üb-rsahr-n. Die Räder gingen dem b-dau-rnsw-rty-n
Kinde über Hals und Unterleib, sodaß derselbe bewußtlos
Platze getragen und in d°S Krankenhausu>--rfuhrt werden mußt .
Dort stellt- sich jedoch nach ärztlicher Untersuchung heraus, da«
Verletzungen nur äußerlich- und nicht lebensgefährliche lind.

X. Jugendlicher Messerheld . . Der 13 J °hr°, °ltt Knabe

SrtAC 5 Ä ' Ä LU U !w
Die Verbandlunqwurde vertagt̂ ^ ^ von Geldsumme, die er auS dem gehelmen Fonds dem Drrel

^ wo Ulk vlc,c,vt. —
Ä 'gefaßtse'hem Di- Verhandlungwurde »-rt-gt̂ . g ^ von,

Wieskadm' iststm Novemberv.Js 2 ^ JSeml " ÄH Februar. Der Schriftsteller Arsen-

TU 27. Februar. Ein englisches Kriegsschiff, welcher

bOTKmoit Drei >°i,d d°ß d- -wstJl  •

. Im Kreise Drei
auf-

jugendlicher Messeryelv. ju« io « 7 °N-ch-
der Aarstraße wohnenden WirtheS wurde gestern ^taq

^ju r̂me" Zuchthausstrafe. Auf 5 Jahre « men er . »*— . I ’ q  MoM , 27 . gebt Der König  9 ^ heutermch
“ « SÄ h « I Lur Begrüßung der nach Asnka i W ff
habe? dies-s AM benutzt zur unberechttgt-il AusÄungo bn- 3J Truppen . . . ... welL-r
und sind deshalb vom Sch°n-ngericht >- mtt M. ivv ise , > ^ g
belegt worden. Ihre Berufung wird verworfen.  I „»ft,™ nr

lelearttinie sn- UW  UachrWcn.
§ Frankfurt a. M.. 26. F-br. Ueb-r den Parteitag der

Christlich - Socialen  ist noch zu berichten, d°ß,n °-h' . _ . v
ferate des Pfarrers Wahl - Langen  der Redner -m- ^ ' 1vollständig unterbrochen. — . .
-inbrachte, dahingehend, daß den Christlich-Socml-n -m P-l^ ch-» ! ^ ö0„ per Außenwelt abgeschlossen
Zusammengehen mit der Naumann'schenR'chtung allein find 3 7 Personen tobt tM  Sch
Naumann wird aufgeford-rt , seiner Parte: einen an ! ges Un den worben. «t . i. ,.
. . «eben  Kafpr -diger °. D. Stöcker (mit Be-fall begrüßt) ver- B ' V - tersburq , 27 . Febril « . D ' e Ob er de-
i-stfolg-nde Resolution: „Di- in Frankfurt versanun-lt-nD -l-girt-n ^ der Militärbezirke sämmtlicher Genera  -
Vertrauensmänner und Mitglieder der christlich-socialen sGoudernementL  sind hier ™ g
„klären- Wir billigen den nach den letzten Vorgängen uriverm-id- von Moskau . Kasan und Fwland . ES handelt sich
fich-n Austritt Stöckers ans der conservativen Partefi Wir k°n- ^ chtige militärische Maßnahmen . D «-
stitnir-n uns hiermit zu einer selbstständigen socialen Parte, , m | JJ ( von Kiew und Wilna sind ^ « chfallS hier em
bekämpfen nach wie vor jede conservative Richtung, die d-r P °b k ^ Aushebung dieser Gencral -Gouvern ments
d-r Mittelparteien Concessionen macht. Wir erstreben auch m Zu- f @ad )e stin ®a9<fle« JO e.« n*U 8 ®e« » I
lunft eine größer- ökonomisch- Gleichstellung zwischenR-ich U"° ! Gouvernement mit General Baranow an der Spitze errichte

Sofia , 27. Febr. Aus unterrichteten Kreisen
spricht Stöcker in längerer Rede seinen Austritt aus der conservativen ^ b(e amtliche Mltthellung der Pf - r
Bart-i Fch fühle mich, führt Redner aus, sehr wohl und fr« nudl den Fürsten Ferdinand  über dl« mit der Zu
-mvfinde den g-than-n Schritt als eine Lösung von manchen ^ g aller Großmächte vollzogene Anerkennung durch
Kckwieriakeiten Der damals veröffentlichte Bcief von mir an ! ^ Sultan noch immer nicht erfolgt sei. Bel der ges g

1888 bot ja für L-Nt-, die politisch nicht denken und der- ^ erschienen die Vertreter Frankreichs , Rußlands
7 ? " Ä - Material, man stürzt- sich auM?Ä rbie nS in Uniform. Am letzten Sonntage wurde m

v, f„0'te  ick batte den Kaiser von Bismarck loSmachen wollen. I . Mrche vom Priester anstatt deS blSherlgen

t * f,nbf das nickt gewollt, sondern nur die^ ehl« Bismarcks> Atliett . 27 . Februar . Die Nachrrch . en  a
7 " i/ Acht stellen wollen, damit sich nichtd-r Kaiser von diesen ^ X J ) Wc gage flö  sthr bedenklich erscheinen. In
Fehlern ins Schlepptau nehmen lasse. Stöcker geht sodann °uf d'° £ sind bereits Christenmorde v°rgek°mmen $ J«
^ der Bartei gegenüber den Sozialdemokratenüber. Man die britische Regierung sonst sofort derartige
®te“U . Sb  JLt ifiter d-r socialisnschen Bewegung zu großc ' ' ^ dementirte, die letzten Nachrichten ab« voll-

das ist für mich christlich-social, eine andere Auffassung,st mir g unter den hiesigen Cretensern ist groß. M
unmöglich Hierauf verliest der Vorsitzende einige emg-lauferi- j zdaß demnächst sich viele Von ihnen nach h

ev- b« hierauf folgenden Discussion g-h-n die M-mung-n ve - "

Lanback, über die Organisation der Pari -, und ^ Ä , M ^ Fe ««
für dieselbe. Der Sitzung folgte em gememschafflich^ st I worden war. --eider will 2 ^ „lücken, einen

fiat D-» Mrd -in- m ,-„ . Kt , »u,d° »»»

« d.m M,-d- d-> SchuS « . ch°- LS , :9jML
Schiirbitz in Sponüau &  Ms „ch. N . SR.' ■| di»,». -- i» k>« , -i- >-
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Aus der Ilmgegerrd.
. " " R. Hochheim. 27. Febr. In Folge des Eisganges auf dem

Main fuhr , da die Nadelwehre niedergclcgt werdsn mußten , ein zu
Berg gehendes Schraubenboot zwischen Hochheim-Flörsheim auf
eine Sandbank auf , das Boot kann erst bei besserem Wasserstand
flott gemacht werden und seine Fahrt fortsetzcn.

? Wildsachsen. 2b. Febr. Heute feierte hier der Waldholz¬
meister Herr Philipp Küster,  sein 50jähriges Jubiläum  als
Waldholzhauer , und sein 25jährigcs Jubiläum als Waldholzhauer¬
meister. Die Holzhauer die den letzten Winter bei ihm gearbeitet
haben, verehrten dem Jubilar ein Geschenk. Dieser veranstaltete
seinen Arbeitern eine vergnügte Abendfestlichkeit. Trotz seines
Alters von 65 Jahren ist der Jubilar noch so rüstig, daß er Tag
für Tag in der Mitte seiner Arbeiter immer noch im Walde arbeitet.
_Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

#
#

r
*

Mufi gei
DäÄ'Sprechen

Schreiben, Lesenu. Ver¬
stehen der engl .u .franz.
SprachesbeiÄeißu .Aus-
daucr) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch die in44
Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefenach d. Metb.
Toussaint-Langenscheidt.

Probebriefe ü l M.
Laugeuscheirtt " - V.-B.,
Berlin SW,Hillesohe Str . 17.

Wieder Prospekt durch
Namensangabe nachte ist, ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht miindl. Unterricht) be¬
nutzten,d.Examen dis Lehrer
d.Engl,u,Frz .gut bestanden.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nähme an dem Verluste unseres vielgeliebten
Sohnes

Carl Tamtm
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir hiermit Allen unseren innigen tiefge¬
fühltesten Dank.
so-- Die trauernäen Eltern.

Gratis erhalt jeder Preisliste u. Äbhancüung
mit Illustrationen über

LI PT0NSweltberühmten THEE,
welcher alle and . Sorten an Aroma , Reinheit
u . Billigkeit tibertrifft , von Lipton ’s Niederlage:

Wiesbaden Au,gust Engel , Taunusstr . 4 , oder von demHaupt-
depot : Kloth, Scliünemann & Co,, Hamburg , w . letzt , bereitw . d.
Verkaufsstellen an allen Orten Deutschi , aufgeben.  467b

Joh Andre Sebaid ’s Haartinctur.

9
von Aerzten allgemein empfohlen gegen: Haar¬
ausfall , Schlippen u. kreisfleckige Kahlheit
(alopecia areata ). Erfolg garantirt.
'/, FI. 260, */l Fl,5.—« Verpackung frei. Prospekt
mit Zeugnissen von Aerzten übersende an Jeder¬
mann gratis . Directer Versand durch 5063b
Joh . Skndr6 Sebald . Hildesheim.

Fr . Beciit ’s Wagenfabrik
MAIMZ, Carmelitenstraße 12,

m  stets Borrath von 30 LNllSWggeu jeder Art
in solidester Ausführung.

„MM!!Aecht amerikauisctie Wagen zum UnterMen!!"
JOT Alte Wagen in Tausch . i ^7<

Josefilie Fiedler-Milz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steingassß 2,3 Stiegen
L

TTalinenschfeifenT *Bänder,'
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Wäsche
wird angenommen

zum WüMel»
Gmserftratze IS , 3. St . l.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michclsberg.

Freitag : Abends 5.45 Uhr.
Sabbath : Morgens 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 6 .50 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10>/, Uhr.
Alt-JSraelitische CultuSgemcinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag : Nachmittags 5 Uhr 30 Min.
Sabbath : Morgens 3.80 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr.

Nachm. 3 Uhr. Abend- 6.50 Uhr.
Abends 5.30 Uhr.

Residenz-Theater.
, den 28. Februar 1896 . 160 . Abonnements -Vor¬

stellung. DutzendbilletS gültig. NoviAt ! Zum zweiten Male:Die Wildente. Bühnenwerk in 5 Acten von Henritte Ibsen.
Samstag , den 29. Febrüar 1896 . 161 . Abonnements -Vor¬

stellung. DutzendbilletS gültig. Novität ! Zum 4 . Male : Novität!
Die KarlSschnlerin. Operette in 3 Acten von Hugo Witt-
mann . Musik von Carl Weinberger.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 28. Februar 1896 . 58 . Vorstellung.

35 . Vorstellung im Abonement A.

Die Aauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder. Musik von Mozart,

Musikalisch« Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen
Sarastro ,
Tamino , »in -sthptrscher Prinz
Sprech-r
Erster ) « ; ß
Zweiter ) ^ ir-r

GeharnischterErster )
Zweiter )
Die Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter
Erste I
Zweite ? izr »
Dritte |
Erster j
Zweiter K. Genius
Dritter |
Papageno
Papagena
MnnotioM , *ir* Mohr

Priester.
* . * Erste Dame

AK

Sclaveu

Herr Ruffeni.
Herr Buff - Gießen.
Herr Müller.
Herr Pohl.
H^rr Rudolph.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Frl . v. LichtenfelS.
Frl . Mackrott.

:!u Fr Grün -Baumgartner
. Frl . Brodmann.
. Frl . Manci.
. Frl . Müller.
. Frau Bavmann.
. Herr Haubrich.
. Frl . Clever»
. Herr Nowack.

Gefolge.
Frl . Anna Heindt

vom Großherzvglichen Hof- u. Nationaltheater
in Mannheim , als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 61/, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 29. Februar 1896 . 59. Vorstellung.
35. Vorstellung im Abonnement ES.

Zum ersten Male wiederholt:

Im Wein ist Wahrheit.
Schwank in 1 Akt von Theobald Rehbaum . Regie : Herr Köchh.

Endlich.
Lustspiel in 1 Aufzuge von Otto Girndt . Regie: Herr Köchh.

Pierrot -Tanz.
Zum ersten Male wiederholt;

Wiesbaden in Feindesland.
Scene au» dem Kriege 1870/71 von A. Hill und C. Kraatz.

Regie : Herr Köchh.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Sonntag , den 1. März 1896 . 60 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Anfang 8 Uhr Nachmittag». 4 . Volks- u. Schüler -Vorstellung.
C l a v i g o.

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Regie : Herr Köchh.
Dies« Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.

Kafsenöffnung 2l/8 Uhr.

Üefcl &sliallen -Tlie &ter.
Stiftftratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich » grosse SpeciaSitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jede« Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
_ Sonntag » 4 und 8 Uhr._298

I aIs9r1- Paununa,
Promenade-Hotel (Eingang Delaspeestraße7).

Bo« Sonntag , den 8». Febr. bis mit 89 . Februar:
Hamburg —Altona,

Helgoland « 2992
Eintrit̂ ^ Sfĝ Kindê i^ rilitär20Pfa^ AbonnemeM4Reisen1^

Coursblatt des Wiesbadener Greneral-AnzeTgers vom 27. Februar 189 (5.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendieust des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiore.
4 . Reichsanleihe. . 105,90

3‘/, do. . . 105,2b
3 . do. . . 99 80
4 . Preuss . Connols , 106,00
3*/, do. . . 105,10
5 . do, . . 99,80
b’/o  Griechen , . 32,00
5°/» Ital . Rente . . . 79,60
4°/0Oest . Gold-Rente . 103,10
4*/ß , Silber -Rente . 85 50
4‘/a Portug . Staatsanl . 41,90
4' /, do, Tabakanl . 95.70
3 . „ äussere Anl, 2710
5 . Rum . v. 1881/88 . 99,70
4 . do. v. 1890 . . 87,20
4 . Russ . Consois . . 102,40
6 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 , „ Lt .B,(Nisch -Plr .) —
6 . . 8t .-B.-8 . H .-Obl. — ,—
4Span,  äussere Aul . 63 60
5% Türk Fund - , 92,20
4°/, do. Zoll- , 97,60
1•/, do. a2,C5
4*/, Ungar . Gold -Rente 103 30
4>/i , Kb. „ v. 1889 105,70
5' /, , , Silb. . . 87,30
5®/o Argentinier 1887 59,90
41/* , innere 1888 53,50
41/» » äussere. . 54 00
4*/0 Unit. Egypter . 104,60
3‘/, Priv . , . . 102,10
6°,’0 Mexieaner äussere 92,80
6*/0 do . E.-B (Teh .) 84,50
3•/„ do. cons . inn. 8t . 21,70

Stadt - Obligationen.
3 / , abg . Wiesbadener 109,CO
3 >/z 1887 do. 101,20
4°/s do . 101,40
4°/0 ltS6 Lissabon . 71,80
ij,  Stadt Rom II/VIII 80,00

Bank - Actlen.
Deutsche Reichsbank . 160,80
Frankf Bank . 176,40
Deutsche Eff.-W. -Bank 120,20
Deutsche Vereins - , 120,30
Dresdener Bank . . 158,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,80
Nationalb , f. Deutschi . 148,80
Pfälzische „ „ 135,00
Rhein . Credit - „ 136,80

.  Hypotb .- , 172,50
Württemb . Verbk . , 145,70
Oest . Creditbank . 317,50

Bergwerks -Aciien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 158,50
Concordia , , , 143,50
Dortmund Union -Pr , , 42 60
Qel8enkirchener . . . 166,00
Harpener . . • « . 166,30
Hibernia . 164,00
Kaliw « Aschersleben . 129,00

do. Westeregeln . 166,50
Riebeck , Montan . . 184,59
Ver . Kön. und Laurah « 153.20
Oesterr . Alp . Montan 72,40

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 227,80
Anglo -Cont -Guano . 98,50
Bad« Anilin .- u. Soda 404,40
Brauerei Binding . . 215,00

, z. Essighaus 77,60
, z, Storch (Speior ) 132,00

Cementw . Heidelberg . 52,00
Frankf . Trambahn . . 288,00
La Veloce Vorz .-Act . 97, 0

do. Stamm -Act . 63,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 185,00
Bieletelder Maschf . . 261,—
Chem . Fabr . Griesheim 263,90

, Goldenberg 160,00
,, „ Weiler . . 285,00

D, Gold u, a,lb .-öc »i. 29 »,00
Farbwerke Höchst . 417,50
Glasind . Siemens . . 83,80
Intern . Banges . fr .-Aot. 174,20

. „ 8t .- , 167,90
»Elektr .-Ges . Wien 135,09

Nordd . Lloyd . . . 106,20
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff , Waldhof . . 209,60

Eisenbahn-Acttan.
Hess . Ludwigsbahn . 124,20
Ptälz . 241,30
Dux . Bodenbach . . 61,50
Staatsbahn . , , . 815,25
Lombarden « . . . 84,—
Nordwestb . . . . . 236,37
Elbthal . . . « . 241 .75
Jura -Simplen . . . ! 6,90
Gotthardbahn , . 171,80
Schweizer Nord -Ost . 12.9,49

„ Central . . 131,40
Ital . Mittelmeer . . 86,90

. Merid . (Adr . Netz ) 117,50
Westsicilianer . . . 56,00
sub Prince Henry . . 69,30
Eisenbahn-0 biigationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,00
31/, do. . 102,70
4°/0 Pfölz .Nordb . Ldw.

Bei . u, Maxhahn . 99,60
4°/, Elisabethb .steuerf . 103,80
4°/0 do . steuerpü . 99,80
4°/s Kasch . Odb.-Gold 102,50
i °lo do. Silber 89,90
Ö°/0 Oest . Nordwestb . 115,60
b«U , Südb . (Lomb.) 110,80
3°/0 , do . . . 71,10
5°/0 ,  Staatsbabn . 117,00
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,30
8°/„ . do. I -VIII . 9 >,46
3°/o , do, IX . 9^ 50

3"/, Gest , do, 1886 . 92,10
3°/, . do. (Eg .-Nr .) 94,80
4% Prag Duxer . . 115,00
4°/0 Rudolfbahn . . 85,00
3°/„ Gar . Ital . E .-B. . 50,10
4»/, Mfttelmeerb . stfr . 93,00
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . . 82,00
3°/9 Meridionan . , , 58,70
4°/g Livorneser . . . 52,60
4°/0 Kursk , Kiew . 100,90
4°/0 Warschau , Wiener 104,40
5°f0 Anatol . E .-B.-Obl. 89,00
5°/0 Geste de Miuas . 87,70
4‘/, Portug . E .-B. 1886 68,60
4*/, do. 1889 39,00
3"/, Salonique Monast b0.lQ
3°/0 do . Const .<Jonct . 59,50

Pfandbrlaf».
3*/a°/o 0 . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110®|0rUokzb. 104,80
4°/„ do. unkdb . b. 1804 104,40
31/, do . 104,40
4°/, Fft .H .»Bk . 1882-84 101,10
4°/0 do . 1885 -90 101,30
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 103,80
4«/, Pft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,20
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .) 100,20
4°/# Nass . Landesb .-G. 102,40
3‘|, do. J .-P .-H .-K.-L . 102,40
3‘(, do. Mr N. . . . 164,30
4%  Pr . B.-Cr. VII |IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 104,20
3 1/* Pr . Ctr .-Or, . . . 100,00
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,10
3V, do. do. 100,20
4°/o Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Sar , I . unkdb . b. 1904 105,10
4°/0 do . Sec . II 103,00

Amerik . Eisend .- Bds.
6‘/, Centr .-Pac, (West .)
6•/, do. (Joaq .) .
5°/, Chic. Burl . (Jowa .)
4°/. do.
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/, Chie .,Milw,n .St .P.
6°/0 Chio . Reck . Isl . u.

Pac . I .M. Bst . u . CoU.
4°/0 Denv . u . RioGrand

I . oons. Mtg.
4°/, Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u, Calif . I . „
6°/„ Paoif . Miss.co. I . M.

102 .50
104,30
106 .50

96 .80

88,50
110,00

100,70

88,70
109 .80
114,40

82,00
91,80

6°/; WestN .-Y . n . Pen-
sylvanien L M, 106,50

Loose.
3>/, */. G°th . Pr .-Pfdb . I . 124,70
3' /, do. do. IL 117 .80
3‘/s Köln -Mindener . 141,20
3°/„ Madrider . . . 41,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,20
2*/, Raab -Grazer . . 95,90
Tiirkenloose . . . . 35,95
Braunschw .Th . 20 Loose 105,80
Finnland . , 10 , 56,70
FreiburgerFr . 15 „ 27,90
Mailander „ 45 , 39,00

13,70do , 10 ,
Meininger ü . 7 „

Geldsorten.
28,20

20 Franks -Stücke 18,20
do. in >/, 16,19

Dollars in Gold . . ■10
Duoaten . 'Mi3

Berliner
SehlaMcoora « .

26 . Februar Naohm , 2,45.
Credit . 237,00
Disconto -Command . . 218,00
Darmstädter « . . . 160,06
Deutsche Bank . . 196,25
Dresdener Bank . . 159,35
Berl . Handelsges . . , 155,40
Russ . Bank . . , 000,00
Dortmund , Gronau . . 157,50
Mainger . 124,10
Marienburger , . . . 80,60
Ostpreussen . . . . 94,20
Lübeck , Büchen , . 150,90
Franzosen . . . • « —,—
Lombarden —
Elbthal . 141,60
Busohterader . , . . —,—
Prince Henry , « > 61-,60
Gotthardbahn . . . 171,00
Schweiz . Central . . 130,20

„ Nord -Ost . . 12 .+, -- ;
Warschau , Wiener . . 277,—
Mittelmeer , , . . 87,—
Meridional . , . . —,— .
Russ , Noten . . ■ . 217,50
Italiener . . . . 79,60
Tiirkenloose . , . . 113,76
Mexieaner . , , . » 94,50
Laurahütte . . . . 155,40
Dortmund . Union < . 44,60
Boehumer Gussstahl . 160,10
Gelsenkirchener . . . 167.—
Harpener . 157,90
Hibernia . . . . 165,00
Hamb . Am. Pack . . 110,40
Nordd . Lloyd . . . . 106,40
Dynamite Truste , , 149.u0 '
Reichsanleihe . . , 99,80



Nr, SO._ «--»-»
'^ ^ Bekannttnachünkp

Ä ' Si * n-bft H°I--u->, zul-mm-»
S fcl tcijitt, im » m,°, -richl«g-b»»d- H»l,s
ÄX ^ Simm-r 9!r. 20, d-hi-r -wm««w-.s-
Öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896.
2981 _ Königliches Amtsgericht I«

Bekanntmachung.
den 14. Mörz d. 3 '̂«

mittfai 11 Kt)v,  wird das den Eheleuten Ztmmer-
Sc August Kaybach dahier, .zustehende
™e ^ninrhfifttbum bestehend in einem vierstöckigen
Eckwohnhaus mst Erker nach der Westendstraße und zwei
Se t-nbalkons, ferner 3 Balkons nach der Roonstraße
sowie Hofraum, belegen an der Ecke der Westeich- und
Roonstraße zwischen Georg Schweitzer  uud Phtlpp
Die en b ach, 130.000 Mark taxirt, ,m Amtsgerichts-
Gebäude tzar!s Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
2g76 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung. ~~
Lrettas, de« 28 . Februar 18S6 . MM «»«

12 Uhr, wird in dem Verst.-Locale Dotzheimerstr. 11/
hierfelbst i Wanduhr, 4 Bilder, 1 Weckeruhr,

1 Schreibpultu. dgl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
3672 Schneider , Gerichtsvollzieher.

BÄänntmachüngT^
Freitag, de« 28 . Februar 18»« . Wittags

12 Uhr» werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 1 /
dahier.  ̂mit Marmorplatte, 1 Garnitur

letzter Plüsch, 1 Pianino, 1 Secretar, tut
Schreibtisch, 2 Sopha's, 1 Kanapee, 1 Eiskasten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Februar 1896. ,

3073 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung

den Tage, Nachmittags2 Uhr, werden m den Lokali
täten des hiesigen Pfandhauses dteienigen Effektent,
Gold-, Silber- und Pretiosen-Pfänder aus dem Jahre
1893 (Lit. 8 Nr. 35123 bis einschließlich 40920) und
aus dem Jahre 1894 (LU. 8. Nr. 60692 bis ein¬
schließlich 66 543), die in den Monaten October, Nov
und Dezember vorigen Jahres verfallen und dis dahm
nicht eingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden
sind, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Me»,t-
bietenden versteigert. .

Die Gold-, Silber- und Pretivsen-Pfander werden
Mittwoch den 4 . und Donnerstag den 5. Marz
ausgeboten.̂ aufmerksam gemacht, daß bis zum
24 Februar alle Renovationen vorgenommen sein
müssen und daß an den Tagen̂ der Versteigerung das
-Amtslokal zur Auslösung von Pfändern nur bis Vor-

^ "Ar ^ r ^ vird^ausdrücklich bemerkt, daß
am ersten Versteigerungstage bis 11 Uhr
Vormittags nur solche Pfänder ausgelost
werden können, welche in dee deesmange
Versteigerung fallen.

Mainz, den 1. Februar 1896.
529b Die Pfandamts Dircctron.

Wiesbadener General-Anzeiger,

Zum Rosenham.
Sonntag , den 1. Marz 1886:

Großes hllmoripsches Concert,
ausgeführt von der am letzten Sonntags unter so großem eifa

aufgenommenen Variete -Truppe

Trirstünt aus Mmuz.

Motto : Wer lachen will, der komme.

Höflichst ladet ein ^ Trog.

28. Februar 1896.
Hunger Commis sucht sofort
A Stelle durch Stern ' s Centr .-
Burcau , Goldgasfe 12. at ine junge Frau und einMädchen such. Monatstelle.
Ml, . Walramstr . 11 , 2 St . l.  a

Seite 7.

Min Mädchen sucht Beschäftig,
ung im Ausbeffcrn von

Wäsche und Kleidern. Näh -reS
a Mauergaffe 13 , 2.  Stock,

Uc Näharbeiten werden
< in und außer dem Hause

aut und billig angefertigt 68
Kl . Schwalbacherstr , 14, Pt. l.

A

Feyrstraste 31 ein heizbares
A Mansardzimmcr auf gleich oder
später zu vm. Näh . Part.  "

Büglerin such:
Kunden auß . dem Hause. Näh-

3065 Bleichstraste 28.

süchtige
Kunden c

ckLin Manu in den 30er Jahren
(verbeirathet) sucht irgend eine

Vertrauensstelle . Caution kann ge¬
leistet werden. Gefl. Offert , unter
st. 36 an die Erp , d. Bl.  69»

rr - .- - . h,r Md 30 Psg", Nudeln per PW-
Snlchmllttllronl Sv, 25 und3«»P,g..Gemüsenudeln

per Psd . Sv . 24 , Sv und 5V Pfg .. Amerika ' ,,,cheR . n^
üpfcl per Pfd . 55 Pfg .. Zwetschen Per P,d . 18 , 20 . 24

AM .. Schw ° « .

Cy « Elke Hevmnndstr

Prima Ausflahm -TheMitt
per Pfd . 85 M - Butter - und Eierhandlung.

J . MÜli er , Häfnergaffe 1 , Wiener Cafö.

Mit Mövelwage« «nd
Feder¬
rolle«

werden Umzüge
in der Stadt und

!über Land billig besorgt. 2930

1Villa Idsteinerstraße 3
Herrschaft!. Part ., 6 Zimmer , Bad,
gr . Balkon , Gartenb ., zu verm.

| Näh . 2 . Etage.

. Herrugartenür. 12
2 Wohnungen je 2 Zimmer , Küche
mit Zubehör zu verm. Näheres
Vorderhaus Part.

Mädchen
vom Lande sucht baldigst Stelle
als Haus - oder Kindermädchen.
Zu erfrag, in der Erp , d. Bl . q

_ _ 17
ijHm Vorderhaus 1." Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde auf gleich
oder 1. April ru verm. a

^eue Theke und ein schönes,großes So
a Saalgassei

,a bill. zu verk.
Cigarrenladen.

67*

bill. zu
. . „ verkauf.
Lehrstr. 39,2 St. l.

FjLuterh . Kindersitzwagen
W billig zu verkaufen °

Nerostraste 36 . 3. St.

lit.Ser,. Mtmidlh»
zu verk. Grabenstr « 9.

ä FlacoiTMk. 1.— in Wiesbaden b. Fr. Thümmel.
|Webergasse 3 , und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

DrncKsachen aller Ar*
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckers der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
8ednegeü>erger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführie Firma NI. Jacob*

»sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militar -u.
Beamtenvereine, versendet die neueste,
hochärmige Familien -Nähmaschine , verbess.
Construction. zur Schneiderei u . Hausarbeit
elegant Mit Berschlußkasten, Fußbettieb für
50 Mk (Sachkenner tapiren dieselbe meist

*V " ^ ^ ^ auf 80 bis 100 Mark ) , vicrwöchentliche
Probezeit^ zjäbriae Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Privat - fast nach allen Orten Deutschlands
g-liesert und können auch in Wiesbaden und Umgegend m
Gebrauchbesichtigtwerden .Kataloge. Anerkennungsschreiben kostenlos
»Ass' Durch direkten Bezug d,e ungewöhnliche Billigkeit.TjPtt
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Hcrrenschneidermaschinen
auch mit RingschMchrn, zu Fabrikpreisen. Milttaria-Peneumati
Fahrräder , 15 Kilo « ewicht , 17b M . bS7b

Unfehlbare Rettung gegenKatilhöpfigfeglü.
Die Medicamente hierzu find nur in der Apotheke j

f|
-Inserate , worin Mittel nnr von Händlern cmgeboten
werden welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprich- !
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.Paul Wielisch,

Speciakitiit
für Baut-, Haar- und Dart-Mege,
T *  Kleine Burgstraße 1»

LntdaarnnZs -Pulver , ,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1

«WP Haarfärbemittel „ I
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle <
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnkrenz.

ßummi ' Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS . kleine Burtzstratze 12. 2763!

i Suppenwürze
verdient die Beachtung der Haus»
frauen , um ebenso bequem als
billig jede Suppe , auch wenn fie
nur mit Wasser hergestellt ist,
überraschend gut und kräfttg zu
machen und ist zu haben be,
J . Schaab . Grabenstraße 3

Filialen : Ecke Bleich, und
Hellmundstraße, Röderstraßr 19,
«rbenhsi « .

Bestens empfohlen werden
i Maggi 's praktische Grell'
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze . »16

»ais-rg-l-e I •“ £ *
Marmelade | 29 W.

1Himbeer. Erdbeer. Orangen
(ea gros.) (en detail.)einer’sGelee-Fabrik,

leine Bretterhalle
115 Mtr . lang , 3 Mir . breit und

, 3 WaftaimM
! fürHotels geeignet,zu verkaufen.
! Näh . bei Herrn (Schneider,
INerothal 18,_ .

3 pritzjWllk ZüW
find zu verkaufen « |
Klovvenheim Bsrderstr. 23.

FL 'nc Frau sucht einen Laden |
oder Comptoir zu reinigen.

Näheres Hockstätte 31, Hth. 1 St.

Gin Junge
wird zum Austragen für einig«
Stunden des Tages ges. Näh . im
Laden neben der Hauptpost. 3008

löoiflEtfoarntr Jungt
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht. 73*

L,«nls Gangloff,
Buchbinderei und Cartonagen,

Friedrichstrallc 31»
Gärtnerlehrling

gesucht 71*
1Platterstr . 64 . 6g . Wieser.

Mädchen
115—16 Jahre alt, tagsüber zu
kleinen Kindern gesucht. Näher«

170* Rümerbera 7.  2 , St . l.

8mbtautt| nn;t
1als Lehrling gesucht Kapellen-
stralle 1 , Tapezier » vtw . 75*
Verlangen Sie d. nützl. Buch:m- .
lente in Kindersegen von 61?b

Gnst av tiraf , Leipzig.

Wichtig in jeder Hausiialtui^
Der ächte englische Kitt»

erstes und anerkannt bestes Fabri¬
kat, zum Kitten für Glas , und
Porzellan rr. rc., ä Flasche 50Pfg.
Nehme auch allerhand Gegen-
ständezum Kitten an . Zuhabenvn

Caesar Lange,
73* Metzgergasse 35.

ffÄin zweithüriger Kleiicr*
schrank und tim gebrauchte

Nähmaschine billig zu verkaufen
Fel dstralle 12, 2 St. l.

ehrere guterhalt . Kleidungs-
_stücke , sowie dunkler Herren-
anzng (Achrock) noch sehr schön
bill. zu vk, Frankenstr , 18. Dchl. l.

M«

,ß nhrir Scbati

ttudwigstraste 20 2
* nungen zu verm. 3070

Sedanstraße5
eine große Mansarde mit Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderbaus Part.

Albrechtstr. 38,
2.  Stock , gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh . in Nr .40 im Specereil. 3071

§  an den Po]»«» Jed ®r, derI

gtfemsaHen i°ro wV,eildanlc«"|
9 Stellung.  Zn be,i„K'*dar**r- I
| ° ,e‘’sbeu dutch  fl

l ^andion̂ 38 de Buck-§

Ijatltt KimarieNzuoL
13882 Wellritzstr . 23 , Laden.

1000  mark -
werden gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Gefl . Off . unter
N. 19 an d. Exp,  d . Bl . 2978

Jßclite

%

Abfallholz »n Ar . W . UO.
An * räiideliol ® v „ n

frei ins Haus liefert
2317° M initil  H ' W
Telephon Nr. 84. « ♦ * * ** * **

I&-ES
Müller ’»

Patent-
| Accord

Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument . kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
olange der Vorrath reicht, be,
0 . (!. i\  Miether , Hannover,

Harmonika - u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Sreinthorscldstr.19.

Hö . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
U. Preiswürdigkeit meiner Fabri-

>kate überzeugen sollen. 0

Weiner ’s ?
Hansmaclier Eier-Nndeln,

täglich frisch sabricirend.
fste. Tascl -Senf , Zwetschensrk.
Marktstr.12,Laden,Hinterhaus
Sichere Existenz für

eine Dante . 599b
Kleines , aber sehr rentables

k«r;-ii. ütanfarltit*
WMkUkMt

Familienverhältn . halber sofort
mit 3000 M . Anzahlung unter

! günstigsten Bedingungen abzu.1 geben.Offertenu.Ŵ042 anRud.Masse. Frankfurt a.M.
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8 Geschäfts -Eröffnung.
M Einem verehrlichenPublikum mache hierdurch die höfliche Mitlheilung , daß ich die

S mm\m ZumWaldhorn
M ( Kloster Clarenthal)
lM von Herrn8 » Lovd übernommen habe und amI Sonntag, de»1. Will! I. J.. mn ttoffne.
L Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durchN- rMglich - K« ch- N« V
KA Getränke (Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden ) , sowie aufmerksamstesHphipmmn mprtfipn(Käftc in ieber ÄinstÄt stets rttfneden zu stellen. ÄußerA
M
A8
M

^ Hv . rvV'' I XVV Vv V VltH » vv 11 ivv vwv w j i *,
Bedienung meine werthen Gäste in jeder Hinsicht stets zufrieden zu stellen. Außer
mehreren angenehmen Restanrationszimmern stehen schöne Gartenanlagen
mit herrlichem Rundblick, sowie ein großer Saal zur Verfügung.

Indem ich noch bitte, das meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachteVertrauen
auch mir gefl. »«wenden zu wollen, lade ich zum Besuche höflichst ein und zeichne

Hochachtungsvoll

^ 3063

Sic

Heinrich Dickel,
Restaurateur „Zum Waldhorn“,

Kloster Clarenthal.
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zu 50 Pfg. bekommt man bei
Frau Keßler , Wellritzsiraße 5,
Gartenh., 1 Stg . 3013
U/pr hiicfpf nehme die rühmlichst
IICi IlUilCl bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brust-
CarameLe » (wohlschmeckende
Bonbons).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust-Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bill. anerkannt.

In Pak. ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild.  3640

E'in gewandtes Packer,
- welch, in d. größt. Möbel¬

transportgeschäft Jahre lang als
Packer thätig war, empfiehlt sich
bei Umzügen in der Stadt und
dem In - und Auslande, zum
Verpackenv. Glas, Porzellan und
Möbeln unter Garantie. Billigste
Preise. Offert, unter R . 8 510
an die Exped. ds. Bl.  35*

<X>r&aW
£

Zur Conftrmationszeit
bringe meine echten und unechten

Scimmckwaarenu.Portefeuilles
zu den bekannt billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung.
Bitte Auslagen zu beachten. +-««4—

—Bitte 'Preise  zu vergleichen.
Ferü. lacMey, filüolistr. 32,

g
WBC-
§5r-:

Ich bin billig nnb liefere gut
Hermann Stenzei, TMteuhollllllllg, NellbogerlMt Iß.

ohnung
mit ganzer oder halber Pension
wünscht Curgast in einfachem,
bürgerl, Haushalt. Jüngere Leute
mit kl. Familie bevorzugt. Offert,
unt. 8 . 32 an d. Exped. 64*

3?,
Ecke Goldgasse, schöne geräumige
Mansarde an stille Person per
1. März zu vermiethen.  2747

Geschiists -B -rlegnng.
Schublager nebst Reperatur-Werkstätte befindet

6 Krabmstmße6,sich
(
H . Schaab gegenüber).
3031 Wllh Kölsch , Schuhmacher.

Ich kauf» stets zu ausnahmswcis
Hohr« Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fr «r " Auf Bestellung komme ins Haus.
Iavvb Fuhr , Goldgasse 15.

ff
Zum Krokodil “.

Empfehle

hochfeines Tpatenbräu
Flaschenbier in und »/* Flaschen 35 und 30 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 2513
Alleiniger Ausschank « « fr Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhen

straffe und Karlstraffe , sowie Mainzerstr . 52.

Kriegerverein

GermanilMAllemania
Samstag , den 28 . d. M ., Abends 8 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs-

Prüfungscommission, 2. Sonstiges.
Um zahlreiche Betheiliguug ersucht.

3055 Der Borstand.

per Pfd. IM ., Landbutter per Pfd.»rlllMlttMkr so Pfg., Eier per Stück5Pfg.,
Schmalz per Pfd . 50 Pfg ., feinsten Schweizerkase
per Pfd . 1 M >, Kaiser-Gelee per Pfd. 35 Pfg -,
Marmelade per Pfd . 34 Pfg . 78

OKirchner ^ MjÄ

IKüfer-Verein Wiesbaden.
Todes -Anzeige.

Am Dienstag Abend verschied nach kurzem
mit Geduld getragenem Leiden unser treuer
Kollege

Herr Carl Habn
Um demselben die letzte Ehre zu erweisen,

werden die Kollegen gebeten, sich zu der am
Freitag Nachmittag4 Uhr voin Sterbehause
(Sedanstraße6) aus stattfindenden Beerdigung
recht zahlreich einzufinden.

Zusammenkunft3*/» Uhr im Vereinslokale^
Der Vorstand

!3066

Wiesbadener

Lokal-Gewerbeverein. MMarDUerein!
Uorlrag

des Herrn Cnrdirector Hey *l
über 3058

„8k»ßnnd funr in«ffentlichk»Reden nnb
am Samstag , de« 29 . d. M ., Abends 8Vr Uhr ' ,
im Saale der Gewerbeschule sWellritzstraßes.

Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

Vortrag
des Vereins KranenbUbungs Reform
gehalten vom Curarzt Or. msä. u. xllU. Carl
Gersten * über:
„Die hygieenifche Reformbewegung

und die Frauenreform ",
am 2 . März 1886 , Abends 6 Uhr , im Rath¬
hanssaale . Eintrittskarten zu einer Mark an
der Kasse. 3024

Stottern!
Stammeln, Lispeln und sämmtliche Sprachleiden

werden unter Garantie geheilt. Prospecte gratis.
Zahlreiche Referenzen. Amtlich beglaubigte Zeugnisse
zur Einsicht. Die Namen in Wiesbaden Geheilter
können angegeben werden. Meld unaen  sofort an
SprachheU-Institut Walther,
^_ Wellritzstraffe 48 am Schauplatz.  3054

Billard,
fast neu , modern, Veränderungshalber zu verkaufen. Näheres in
der Expedition d. Bl . 615b

Central-Drogerle
diesjährigen

feinsten ächten
Medicinal-

(tt.Wilhelm Schild)IMrsch-MUHrn».

Bon dem erfolgten Ableben unseres Kame¬
raden

Carl Hahn
setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend
in Kenntniß und ersuchen, bei der heute
Freitag, den 28. c., Nachmittags4 Uhr, vom
Sterbehause, Sedanstraße6, aus stattfindenden
Beerdigung sich recht zahlreich betheiligen zu
wollen. Zusammenkunft3^ Uhr im Vereins¬
lokale. Abzeichen sind anzulegen.
3067 Der Vorstand.

Frledrlclistr.16
empfiehlt

Für die Reinheit
. u. vorzügliche Qualität

desselben wird in
jeder Weise
^garantirt.

Danksagung.

«esMftsMlmf.
Ein sehr rentables Schuhgeschäft in bester Geschäfts¬

lage Wiesbadens, über 12 Jahre bestehend, ist unter
günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. Erforderlich
sind ca. 8000 Mark. Nur Selbstreflektanten erhalten
nähere Auskunft durch Sensal Meyer - Snlzbcrger,
Nengasse 3 . 3052

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Berschluff , Glasschrank,
Realen , Theke re., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh , in der Exped . d. Bl . 2717
Solide Schmack- nnd courante Ledemaaren

kauft man reell und billigst bei 3832
32 Wilhelmsir. 32, Ferd . Mackeldey,32 Wilhelms« . 32

Bitte Preise zn vergleichen.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme bei dem Ableben unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters

Wilhelm Klös,
besonders dem Herrn Pfarrer Friedrich  für
seine trostreichen Worte am Grabe, sowie den
Mitgliedern des Wiesbadener Militärvereins
sagen wir unfern herzlichsten Dank.
Frau Johannette Klös u . Kinder.

!79*

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
Saalgasse 16.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann; für  den localen

Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für
und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil

den politischen Theil und das Feuilleton : Lhes-Redacteur
A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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